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Die Wirren in China. 
ldmarſchall Graf Walderſee hat am Mitt⸗ 
50 die engliſchen, am Donuerſtag die ruſſiſchen 
u in Tientſin beſichtigt Auf ſeine Auord⸗ 
iſt mit Rückſicht auf die Stärke der 
hiesigen deutſchen Garniſon ein deutſcher Offi⸗ 
r in die proviſoriſche Regierung der Tien ſine 
ſueſeuſtadt, die bisher aus je einem R ſſen, 
Engländer und Japaner beſtand, aufgenommen 
worden. Wie aus Tientſin fer ner gemeldet wird, 
iſt die Expedition nach Paotingfu am Freitag in 
drei Kolonnen abgegangen. Die mittlere Kolonne 
ſteht unter einem de itſchen, die rechte unter einem 
engliſchen und die linke unter einem franzöſiſchen 
General. Da in der Nähe von Peking Unruhen 
befürchtet werden, wurde der japanische General 
mit der Aufgabe betraut, die chineſiſche Haupt⸗ 
ſtadt zu vertheidigen. a 
Die Geſandten in Peking ſind zuſammen⸗ 
a und haben auf die drei Fragen der deut⸗ 


nung 


en Note ihr Gutachten abgegeben. Zu der 
rage, ob die im Edikte des Kalſers von China 
angegebenen, Liſte der Haupfſchuldigen genügend 
ei, wurde noch die Aufnahme von General 
Ehrafntang dem Hauptführer der chineſiſchen 
Truppen im Kampfe gegen die Geſandten, und 
Able dem Gouverneur von Schanſt, der 
e verrätheriſche Niedermetzelung zahlreicher 
Miſſionare veranlaßt hatte, verlangt. 
Sifte der als hauptſächlich ſchuldig erkannten 
chineſiſchen Würdenträger beſteht alſo aus Jinghien, 
Kaugfi nud Tſchaoſchutſchiao, dem Prinzen 
Tſchwang, dem Herzog Tſailan und den Prinzen 
Jih und Tuan, den in dem letzten Edikte des 
Faiſers als „beſtraft“ angegebenen Perſonen, 
eruer den beiden von den Botſchaftern genannten 
Fungzetang und Mihſien. Das Strafmaß, das 
der chineſſſche Hof für die auch von ihm als 
ſchuldig erkannten Perſonen feſtgeſetzt hat, iſt von 
den Botſchaftern für nicht genügend erkannt 
worden — dieſe Entſcheidung bezieht ſich aber 
natürlich nicht auf die drei erſtgenannten Großen, 
die ja angeblich zur Enthauptung beſtimmt 
wurden, ſondern nur auf die anderen. Merk⸗ 
würdigerweiſe befindet ſich unter den „Haupt⸗ 
ſchuldigen“ nicht Yunglu, der frühere Höchſt⸗ 
kommandirende in Tſchili, der von der chineſiſchen 
Regierung ſogar zum dritten Friedensdelegirten er⸗ 
naunt, von den Mächten aber eben wegen ſeiner Be⸗ 
theiligung an den Pekinger Miſſethaten ab: 
gelehnt ſein ſollte. Yunglus Schuld ſcheint dem⸗ 
nach nicht vollſtändig feſtgeſtellt worden zu ſein. 
— Der Punkt wegen der Kontrolle der Ge⸗ 
ſandten über die Ausführung der Beſtrafung 
durch die chineſiſche Regierung wurde dahin ent⸗ 
ſchieden, daß die Strafen vor Delegirten der 
Geſſandtſchaften vollzogen werden müßten. — Die 
Geſandten haben alſo geſprochen, jetzt gilt es, 
ihren Beſchlüſſen auch Wirkſamkeit zu verſchaffen. 
Der Nutſchaug⸗ Gouverneur von Honau und 
Bender des verſtorbeuen Nulu⸗Gonverneurs u 
Tſchili, einer d F. Ener 


hrer 5 SR „ zum 0 D 
Hupeh zu Wutſchaug ernannt, als Genoſſe 
Tſchangtſchitungs, des Vizekönigs von Nuwang. 

Aus Peking wird gemeldet, daß eine 
Kolonne von 1000 Franzoſen zur Befreiung von 
den von den Chiueſen gefaugen gehaltenen eins 
geboreuen Chriſten nach dem Weſten abgegangen 
it. Die Franzoſen haben Befehl, die kaiſer⸗ 
lichen Truppen, ſo lange ſie durch ſie nicht be⸗ 
läſtigt werden, nicht auzugreifen. 

„Eveuing Standard“ meldet aus Peking, 
daß zwiſchen Boxern und kaiſerlichen Truppen 
mehrere große Gefechte ſtattgefunden haben. 

Die engliſchen Blätter melden aus Peking 
nuler dem 9. d. M.: Die Generäle der verbün⸗ 
deten Truppen halten hier eine Konferenz ab, 
um über gleichmäßige Verfügungen betreffend die 
Polizei in der ganzen Stadt ein Einvernehmen 
zu erzielen. Es ſoll eine Proklamation erlaſſen 
werden, g welche den Einwohnern geſtatte, die 
Stadt zu verlaſſen und wieder zu betreten, ohne 
daß beſondeſe Erlaubniß nöthig wäre. Sir 
Robert Hart bereitet einen Aufruf an die Land⸗ 
bewohner vor, worin ſie aufgefordert werden, bei 
Garautie des Schutzes ihre 8 zur Stadt 
zu bringen. Ueber Tientſin kommt die Meldung, 

1 Li⸗Hung⸗Tſchang am 12. d. M. in 
ing eingetroffen ſei, und dem engliſchen 
ſandten ſowie den übrigen dort an⸗ 
weſenden Geſandten Beſuche abgeſtattet habe. 
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Der Mord des Herrn v. Ketteler. 


Die „Times“ veröffentlicht den erſten Theil 
des Tagebuches ihres Berichterſtatters Dr. Mo⸗ 
riſſon in Peking. Es heißt darin über die Er⸗ 
mordung des Freiherrn b. Ketteler: Am 
20. Juni Vormittags verſammelte ſich das diplo⸗ 
matische Korps in der franzöſiſchen Geſaudtſchaft, 
um abermals über die Sache zu berathen und 
Kenntniß zu nehmen von der Antwort des Tſung⸗ 
liyamens auf die Forderungen des diplomatiſchen 
Korps hinſichtlich der Schutzmaßregeln, welche die 
chineſiſche Regierung für den Rückzug nach Tientſin 
angedeihen laſſen wollte. Es war ſeitens der 
chineſiſchen Regierung keine Antwort eingetroffen. 
Einer der Geſandten machte den Vorſchlag, ſich 
in corpore nach dem Tſunglivamen zu begeben. 
Der Antrag fand aber keine Annahme, ein Giück, 
denn ſonſt wäre die ſchrecklichſte Niedermetzelung 
erfolgt, die die Weltgeſchichte je zu verzeichnen 
gehabt hätte. Einige Augenblicke ſpäter verließen 
zwei Tragſtühle die franzöſiſche Geſaudtſchaft, 


um ſich nach dem men zu begeben. Im 
le been ſich Freiherr v. Ketteler, der 
chineſiſch ſprechen konnte, im zweiten der Dol⸗ 
metſcher Cordes. Die Nachrichten laufen 
ſchnell in Peking, denn vier Minuten ſpäter 
kam mein oy zu mir und rief: 


Der deutſche Geſandte iſt ermordet worden!“ 
Es war richtig, der deutſche Geſandte war durch 
einen chineſiſcheu Offizier erſchoſſen worden. 
Eine Patrouille von 15 Mann ging unter der 
Führung des Frhrn. von Soden ab, um die 
Leiche aufzuheben, mußte ſich aber vor den 
Kugeln der chineſiſchen Gewehre unverrichteter 
Sache zurückziehen. Cordes, der ſpäter krank 
darniederlag, erzählte mir den Hergang folgender⸗ 
maßen: Als wir die frauzöſiſche Geſandtſchaft 
verlaſſen hatten, kamen wir zuerſt au der öſter⸗ 
reichiſchen Geſaudtſchaft vorüber und traten dann 
in die Hadahmanſtraße ein. Vor der belgiſchen 
Geſandtſchaft befanden wir uns in der Nähe 
eines Polizeipoſtens. Ich ſah in dieſem Augen⸗ 
blick einem Fuhrwerk nach, das eben an dem 
Tragſtuhl meines Herrn vorbeifuhr, als ich 
plötzlich drei Schritt vor mir ein ſchreckliches 
Schauſpiel ſah. Ein Mandſchu in großer 
Uniform mit einem Mandarinenhut mit blauer 
Feder legte ſein Gewehr auf Frhrn. von Ketteler 
an. Ec drückte, als er ſich in einer Entfernung 
von einem Meter befand, ab, und der Schuß 
fiel. Erſchreckt hieß ich meine Träger halten; 
ich ſtieg aus und bemerkte, daß von Ket⸗ 
telers Stuhl verlaſſen in der Straße ſtand. 
Im ſelben Augenblick erhielt auch ich einen 
Schuß. Ich ſah ein, daß das geringſte Zögern 
verhängnißvoll wäre und lief in nördlicher 
Richtung davon, während hinter mir weitere 
Gewehrſchüſſe fielen. Ich wandte mich nochmals 
um und ſah den Seſſel noch am ſelben Fleck 
ſtehen. Ich wurde von zwei mit. 9 ir 

en 
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hat. Niemand zeigte mir den Weg, endlich 
wies mich ein Verkäufer nach der Geſandtſchafts⸗ 
ſtraße, und eine halbe Stunde nach der Er⸗ 
mordung meines Geſandten kam ich in der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft an, wo ich in Ohne’ 
macht fiel. Von da wurde ich nach der deutſchen 
Geſandtſchaft gebracht. Der Mörder war kein 
Räuber, ſondern ein kaiſerlicher Soldat in großer 
Uniform. Seine Leute hatten in der Nähe des 
Polizeipoſtens Aufſtellung genommen, der unter 
dem Befehl des Militärkommandauten von 
Peking, Chaugli, ſteht. Die Polizeibeamten 
waren Zengen des Vorfalles. Ich bekräftige, 
ſagte Cordes, daß der Mord an dem deutſchen 
Geſandten vorbedacht war und durch einen kaiſer⸗ 
lichen Soldaten auf Befehl von hohen kaiſerlichen 
Beamten begangen worden iſt. 5 


FFF 
Auf der Chinafahrt. 


Die Strapazen unſere Truppen auf der 
Ausreiſe ſchildert das Tagebuch eines Stabs⸗ 
arztes, der ſich am 2. Auguſt d. J. mit den 
Truppen des dritten oſtaſiatiſchen Regiments 
in Bremen auf dem Norddeutſchen Lloyddam⸗ 
pfer „Rhein“ eingeſchifft hatte. Dieſe Aufzeich⸗ 
nungen ſandte er am 30. Auguſt von Singa⸗ 
pore aus an ſeine in Wien lebenden Ver⸗ 
wandten, die ſie der „N. Fr. Pr.“ zur Einſicht 


vettiner 


übergaben. 
mit Muſik, Tanzen, Singen und verſchieden⸗ 
artigen Spielen beſchäftigt, um ſie in guter 
Stimmung zu erhalten und kein Heimweh auf⸗ 
kommen zu laffen. Nachdem aber der Damı- 
pfer am 6. Auguft das Kap Finisterre paſſirt 
hatte, begann der regelmäßige Dienſt im 
Turnen, Abrichten, Exerzieren und Schießen. 
Um den Leuten Gelegenheit zum Schwimmen 
zu geben, wurde an Bord ein Schwimmbaſſin 
mittelſt eines großen Segels improviſirt. Es 
mußten Vorbereitungen für das Tropenklima 
getroffen werden. Das ganze Schiff wurde 
mit Sonnenſegeln überſpannt und fortwäh⸗ 
rend mit Waſſerſpritzen möglichſt kühl er⸗ 
halten, um den Aufenthalt erträglich zu 
machen. Der Alkoholgenuß wurde immer 
mehr eingeſchränkt, und an Stelle von Wein, 
Sekt und Bier traten Eiswaſſer, Mineralwaſſer 
und kalter Thee. Die Mannſchaft wurde täg⸗ 
lich auf Deck aus den Schläuchen der Waſſer⸗ 
ſpritzen gedoucht. Der Dienſt wurde aber trotz 
der Hitze nicht unterbrochen. Das ganze Deck 
war ein Exerzierplatz. Auf dem Vorderdeck wur⸗ 
den Schießübungen abgehalten, auf dem 
Achterdeck bei Trommel und Hornſignalen 
Uebungen angeſtellt. Als der „Rhein“ in den 
Suezkanal einfuhr, kam ihm ein holländiſcher 
Dampfer entgegen, von deſſen Paſſagieren die 
deutſchen Truppen mit begeiſterten Hurrah⸗ 
rufen ſowie mit der „Wacht am Rhein“ begrüßt 
wurden. Die Temperatur war bereits auf 
40 Grad geſtiegen, und die Hitze konte nur bei 
wiederholtem Baden ertragen werden. Eine 
franzöſiſche Tabakfirma in Kairo hatte als 
„Liebesgabe“ für die deutſchen Truppen eine 
Ladung Zigaretten an Bord geſchickt; für jeden 
Offizier 50, für jeden Mann 15 Stück. Die 
Hitze machte ſich im Rothen Meere in quälen⸗ 
der Weiſe fühlbar, und der Stabsarzt ſchrieb 
am 17. Auguſt in ſein Tagebuch: „Meine Haut 
leidet ſehr unter der Hitze; es bilden ſich röth⸗ 
liche Bläschen und ich habe ſtarkes Brennen 
am Körper, namentlich nach dem Baden. Die 
Nächte ſind fürchterlich; 40 Grad Celſius in 
der Kabine ohne irgend ein Lüftchen. Ich trans⸗ 
ſpirire ſo ſtark, daß ich oft einer Ohnmacht 
nahe bin und mich nur mit der größten Ener⸗ 
ie aufrecht erhalten kann, dabei ſchlafe ich 
einen Augenblick. Ich trage kein Hemd mehr, 
nur einen weißen Leinenanzug, der aber gleich 
in der erſten Minute durch und durch naß 
wird.“ Es läßt ſich denken, wie dieſe Hitze 
auf die norddeutſchen Soldaten gewirkt haben 
muß, die ein ſolches Klima nicht gewohnt ſind 
und viel enger zuſammengepfercht waren, als 
die Offiziere und Aerzte. Der Stabsarzt be⸗ 


merkte auch, daß die Hitze ſehr ungünſtig auf. 


die Stimmung der Soldaten einzuwirken be⸗ 
gann. Er ſchrieb: „Die Mannſchaften befom- 
men Streikideen und die Offiziere und Aerzte 


haben fortwährend mit Stänkerejen zu thun.“ 
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hatte, trat Abkühlung ein. „Wir fühlten uns“ 


> ampfer 


ſchrieb der Stabsarzt, „trotz der noch immer 
herrſchenden 32 Grad Celſius wie erlöſt. Es 
war aber auch die höchſte Zeit; denn wir alle 
ſind mit unſern Nerven ganz heruntergekom⸗ 
men. Ein Feldwebel liegt ſeit heute Vormit⸗ 
tags an Hitzſchlag ſchwer erkrankt darnieder. 
Er iſt bewußtlos und in höchſter Lebensgefahr; 
fortwährend ſind drei oder vier Aerzte um ihn 
beſchäftigt. Das Waſchwaſſer iſt bri' m, 
die Seife zerfließt. Alle Offiziere, au.) der 
Kommandirende, liegen nur mit Beinkleid 
und Hemd angethan auf Deck; von der Mann⸗ 
ſchaft werden alle Augenblicke welche ohn⸗ 
mächtig; die Köche und der Badeſteward ſind 
bei der Arbeit umgefallen. Obwohl wir 
lebende Rinder und Schweine und Hühner an 
Bord haben, wird das Fleiſch ſofort nach dem 
Schlachten übelriechend.“ Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden war es eine Erlöſung für Offiziere 
und Soldaten, als der Dampfer am 26. Auguſt 
Ceylon erreichte und in den Hafen von Co⸗ 
lombo einfuhr, wo er von dem deutſchen Lloyd⸗ 
dampfer „Aachen“, der auch Truppen an Bord 
hatte, und von einem ruſſiſchen und einem 
franzöſiſchen Truppen⸗Transportſchiffe, die 
nach China beſtimmt waren, begrüßt wurde. 
Die Offiziere und Soldaten konnten Ausflüge 
aufs Land unternehmen. Am 27. Auguſt er⸗ 
fuhren ſie, daß Peking bereits genommen ſei, 


eitung. 


Anfangs wurde die Mannſchaft 
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aber ohne Mitwirkung der Deutſchen; dadurch 


fühlten ſich alle, wie der Stabsarzt bemerkte, 
t Weiter⸗ 
fahrt nach Singapore, von wo aus der Arzt 


„ſehr enttäuſcht und deprimirt“. Die 


ſein Tagebuch mit einem Briefe an ſeine Mut⸗ 
ter nach Europa ſendete, war inſofern erträg⸗ 


lich, als ein koloſſaler Tropenregen in Verbin⸗ 
f ſtarken Tropengewitter die 
Luft abkühlte und die dringend nothwendige 


dung mit einem 


Erfriſchung brachte. 
A ——— 


Südafrikaniſches. 

Ueber den Stand der Dinge in Transvaal 
erklärte Sonnabend Nachmittag der erſte 
Legationsſekretär der Transvaalgeſandtſchaft in 
Vertretung Dr. Leyd's, welcher als Zeuge in 
einer Zivilprozeßſache in Hamburg eingetroffen, 
einem Juterviewer der „Neuen Hamburger 
Zeitung“ Folgendes: „Die Sache der Buren 
ſteht unleugbar ſchlecht, ſehr ſchlecht; aber wir 
geben die Hoffnung nicht auf, ſo lange wir 
leben. Das Einzige iſt: Aushalten und den 
Guerillakrieg fortführen. Nicht vorauszuſehende 
Komplikationen können unſere Sache verbeſſern. 
Obwohl der Entſchluß der Königin der Nieder⸗ 
lande hochherzig iſt, dem Präſidenten Krüger ein 
Kriegsſchiff für die Ueberfahrt nach Europa zur 
Verfügung zu ſtellen, ſo bleibt es doch bedauer⸗ 
lich, daß es überhaupt ſo welt kommen mußte. 
Wir können nicht ſagen, ob Krüger nach Deutſch⸗ 
land kommt, da die Geſandtſchaft ſelbſt ohne 
Nachricht iſt und erſt dann mit dem Präſidenten 
in Verbindung wird treten können, wenn er 
einen außer dem engliſchen Eiufluſſe befindlichen 
Ort erreicht haben wird. Alle Ausſtreuungen 
über eine Flucht Krügers ſind einfach erlogen. 
Schon im Juli hatte der Volksraad beſchloſſeu, 
daß der Präſident nach Europa reiſen und 
Schalk Burger ihn vertreten ſollte.“ 

Nach Depeſchen aus Lourenco Marques hat 
ſich Präſident Krüger an Bord des holländiſchen 


Kriegsſchiffes „Gelderland“ nach Europa ein⸗ 
geſchifft. 
Die „Bloemfontein Poſt“ giebt die Er⸗ 


zählung des britiſchen Detektivs Gano über die 
Gefangennahme des in Pretoria auf Lord 
Roberts' Befehl wegen Anſtiftung einer Ver⸗ 
ſchwörung erſchoſſenen Cordua wieder. „Als die 
Verſchwörung nahezu reif war,“ erzählt Gano, 
„riiten Cordua und ich eines Nachts aus 
Preloria, um uns mit Botha in Verbindung zu 
ſetzen. Ein auf einem Kopje brennendes Feuer 
ſollte das Zeichen dafür ſein, daß ſein Kommando 
angekommen ſei. Natürlich wußten die Behörden 
um Corduas Abſicht, daher erhielt ich den 
Befehl, ihn zu begleiten, um zu ſehen, was 
vor ſich ginge. Cordia ſollte mir eine Stellung 
in Bothas Stab verſchaffen, und das war der 
Grund, daß ich mit ihm ritt. Glücklicher weiſe 
war das Kommando nicht auf dem Kopje, und 
nachdem wir ſtundenlaug umhergeritten ware 


Cordua einige Papiere bei ſich hatte, wußte aber 
nicht, wie an ſie zu gelangen. Wir traten beide 
in ein Farmhaus, und ich erregte abſichtlich — 
doch ohne daß Cordua Verdacht ſchöpfte — den 
Verdacht des Farmers, der eine engliſche 
Patrouille holen ließ. Wir wurden verhaftet. 
Ich wollte, daß der Offizier uns durchſuchen 
ließ, doch der unterließ das. Cordua hatte die 
zum Beweiſe der Verſchwörung nothwendigen 
Papiere noch immer. So ſagte ich ihm: „Gieb 
mir ſchnell die Papiere, man will uns durch⸗ 
ſuchen“. Er gab mir einige Briefe, und ich 
ſteckte ſie eilig in die Taſche. Er jedoch kaute 
und verſchluckte im letzten Augenblick den 
Schlüſſel zu den chiffrirten B en. Ich aber 
hatte die Briefe, das war wenigſtens etwas. 
Ich hatte dann die Mi i verſch vorenen ausfindig 
zu machen.“ Das gelang Gauo, indem er ſich 
von Cordua Leute nenuen ließ, die ihn ſchützen 
und verbergen würden. Damit Gano feine 
Nachforſchungen uungeſtört fortſetzen konnte, ent⸗ 
ſprang er in Corduas Gegenwart, natürlich im 
Einverſtändniß mit dem britiſchen Offizier. Er 
ließ ſich von den von Cordua genanuten Leuten 
verbergen, die ihn, wenn Gefahr zu drohen 
ſchien, auderswo unterbrachten. Nach einiger 
Zeit gab Gano dieſe Rolle auf, um zu verrathen, 
was er erfahren hatte. Und auf die alleinigen 
Ausſagen eines ſolchen Schurken, der das ent⸗ 
ehrende Gewerbe des agent provocateur betrieb, 
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ließ Lord Roberts den unglücklichen Cordua er 
ſchießen! 

Aus Transvaal zurückgekehrt iſt dieſer Tage 
der 17jährige Paul K., der Sohn eines Berliner 
Magiſtratsbeamten, der vor etwa dreiviertel 
Jahren ſich heimlich aus der elterlichen Wohnung 
entfernt hatte. Dem jungen Mann, der in 
einem Engros⸗Geſchäft als Lehrling bedienſtet 
geweſen, war es, als der Krieg in Südafrika 
begann, gelungen, ſich Freifahrt auf einem 
Hamburger Frachtdampfer nach Lourenco Marques 
zu verſchaffen. In Pretoria angelangt, trat er 
bei dem deutſchen Kommando ein und machte 
ſämtliche Kämpfe, die das Korps zu beſtehen 
hatte, mit. Von den Engländern gefangen ge⸗ 
nommen und in Johannesburg vorübergehend 
internirt, gelang es ihm, mit Hülfe einiger. 
Landsleute zu entfliehen. Er ſchloß ſich dem 
Kommando des Generals De Wet an und blieb 
hler, bis er vom Fieber erfaßt krank wurde. 
Nun zog es der junge Deutſche, ſiech und elend 
geworden, vor, über die portugtefiihe Grenze zu 
flüchten und trat dann die Rückfahrt nach 
Deutſchland au. K. liegt in einem Berliner 
Krankenhauſe darnieder. 


Deu tſchlan d. 


Berlin, 15. Oktober. Das „Berl. Tgbl.“ 
meldet aus München: Der deutſche Kronprinz 
traf von Kreuthſe geſtern Abend 8 Uhr hier ein. 
Er fuhr mit ſeinen Begleitern v. Pritzelwitz und 
Hauptmann v. d. Goltz vom Bahnhof ins Hof⸗ 
bräuhaus, wo die vollbeſetzten Parterreſäle be⸗ 
fihrigt und ein Probelrunk genommen wurde, 
und ſoupirte dann im Heul Continental. Mit 
dem Südnordexpreßzuge erfolgte um 10¼ Uhr 
die Abreiſe über Regensburg nach Berlin. Der 
Kronprinz reiſt ſtreug inkognito, ſo daß auch die 
Begrüßung durch die Herren der Geſandtſchaft 
am Bahnhof unterblieb. 

— Ju einigen Blättern iſt die Behauptung 
aufgeſtellt worden, daß im Sommer d. J. zwiſchen 
dem Reichskanzler und einzelnen Miniſtern eine 
Meinungsverſchiedenheit über die Frage der Ein⸗ 
berufung des Reichstags ‚beitanden habe. Dieſe 
Nachricht beruht, wie die „B. N. N.“ aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle erfahren, auf freier Erfindung. 
Warum der Reichstag im Sommer nicht ein⸗ 
berufen wurde, darüber wird ſich, wie mit Sicher⸗ 
heit anzunehmen iſt, der Reichskanzler ſeiner 
Zeit im Reichstage näher äußern. 


In Wien iſt jetzt der Retchsrathsaufruf der 
ſozialdemokratiſchen Partei erſchienen; derſelbe 
wendet ſich aufs ſchärfſte gegen die bürgerlichen 
Parteien, die nichts mehr zu leiſten vermögen. 
Er verlangt gleiches Wahlrecht, nationale Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, Kampf gegen die Ausbeutung. Das 


alte Oeſterreich habe ſich ausgeleb. Die Sozial⸗ 


bauen. — Der Ka 
Generalleutrant Eduard Prinzen zu Salm⸗ 
Horſtmar, dem Präſes der General⸗Ordens⸗ 
kommiſſton, das Großkreuz des Leopoldordeus. 

Wie aus Paris gemeldet wird, haben 25 
Gemeinderäthe von Jovh fur Seine am Sonnabend 
Abend beſchloſſen, analog dem Beſchluß des 
Gemeinderaths von Bicetre, den Prieſtern das 
Tragen der Prieſterkleidung in der Defjentlichtet 
zu unterſagen, ebenſo jede äußere Kundgebung = 
des Kultus innerhalb der Gemeinden nicht zuzu⸗ 
laſſen. Da dieſe Maßregel ungeſetzlich iſt, beſtehe 
fein Zweifel, daß dieſer Beſchluß von den Prä⸗ 
fekten aufgehoben werden wird. 2 

Die Regierung hat die Präfekten des Nord⸗ 
Departements beauftragt, eine Verſtändigung 
zwiſchen den ausſtändigen Glasarbeitern und 
de en Arbeitgebern herbeizuführen. Der Ausſlaud 
währt bereits 3 Monate. 

Die römiſche „Corr. Politica“ meldet: Der 
Papſt habe die Rede des Biſchofs Stadler nicht 
gebilligt, ſondern ſogar ſcharf verurtheilt. Der 


ſeine Worte falſch ausgelegt worden ſeien. 
päpſtliche Kurte ſtellt entſchieden jede Reibung 
mit Oeſterreich⸗Ungarn in Abrede. 

In Waſhington ſtellte geſte en der bisherige 
erſte Sekretär der deulſchen Botſchaft Legattous⸗ 
rath Freiherr Speck von Sternburg, welcher am 
16. d. Mts. nach Deutſchland abreift, dem 


— — — m — K—— ——— — — — —— — — — — — — — — 


Marguerithe. 
Roman von Marie Adel mi. 
Nachdruck verboten. 


[28] 


Die Geſchwiſter trafen ſpäter im Speiſeſaal 


wieder zuſammen, wo fie eine Zeit allein Beſcheidenheit es nicht duldete, daß ich 
. Die der Begebenheit je wieder erwähnte. 
Vorwürfe über ſein abſtoßendes Benehmen auch Du wirſt nicht weiter 


waren. Die Schweſter machte dem Bru 
egen ihre Herzensfreundin, und er hielt ihr 


Aber Emanuel, es klingt doch 
bar, was Du mir eben geſagt 

„Zweifelſt Du etwa an meinen Worten? 
Nun, ſo mag Dir mein Ehrenwort für deren 
Wahrheit Bürge ſein. Wenn ich übrigens bis 
jetzt darüber geſchwiegen habe, ſo geſchah es 
auf Giovanni's ausdrücklichen Wunſch, deſſen 
d he 
U orte, 
1 darüber ſprechen, 
aber vielleicht in Zukunft ein weniger vor⸗ 


Br zu wunder⸗ 
aſt.“ 


ihre Rückſichtsloſigkeit gegen den Freund vor. ſchnelles Vorurtheil faſſen.“ 


„Bah,“ entgegnete ſie ihm hierau 
ſchätzig, „ich begreife Deine Vorliebe 
Ausländer nicht.“ e 

„Elsbeth, ſprich nicht in einem beleidigenden 
Ton über einen Mann, welchen ich hochſchätze!“ 
rief Emanuel er zürnt. „Glaube mir, ſo ſtolz 
Du auch auf Juliano herabblickſt, übertrifft er 
an Edelmuth und . gewiß man⸗ 
chen unſerer Bekannten. Ja, wenn er nicht 
ein edler Menſch wäre, der ſeinen Nächſten 
liebt, wie ſich ſelbſt, — ſtünde ich in dieſem 
Augenblick wohl nicht mehr lebend vor Dir.“ 

Elsbeth blickte ihn betroffen an: „Wie meinſt 
Du das, Emanuel?“ — 

„Ich wurde während meines Aufenthalts 
in Rom, eines Abends, als mich die wunder 
volle Schönheit der Natur zu einem Spazier- 
gang außerhalb der Stadt verlockte, von Ban- 

diten überfallen und wäre ihnen ſicher unter- 
legen, wenn ich nicht in der Perſon eines 


gering⸗ 
r ideſen 


Elsbeth erröthete. Sie liebte Emanuel, 
wenn auch auf ihre Art. Sie war ſtolz auf 
dieſen ſchönen Bruder, um den alle ihre Freun⸗ 
dinnen ſie heimlich und öffentlich beneideten. 
Aber es kränkte und verletzte ſie, wenn er mit 


Perſonen wie Marguerithe und Giovanni, die 


ihrer Anſicht nach tief unter ihrem Stand 
waren, in intime Beziehungen trat, und ſie 
konnte die Gefühle der Abneigung und des 


Widerwillens, die ſie für jene empfand und die Du 


allein auf thörichtem Vorurtheil beruhten, 
fo leicht nicht überwinden. Die Worte und 
Mittheilungen ihres Bruders hatten ihren 
Stolz etwas herab eftimmt, und fie nahm 


ſich vor, in Zukun 
inzurichten, An; Wehſen darnach 
Wieder waren einige Tage vergangen. | 


Emanuel und Marguerithe ſtanden im Gar⸗ 


ten vor dem gleichen Roſenbosquet, das der lan 


erſte Zeuge des Bekennkniſſes ihrer Liebe ge⸗ 


uns vielleicht N in den Weg ſtellen, 
— wird Deine Liebe ſtark genug ſein, ihnen zu 
trotzen und alles zu überwinden, was uns 
feindſelig entgegen treten wird?“ 
„Marguerithe —“ erwiderte er mit einem 
langen, langen, heißen Blick, „Marguerithe, 
haſt Du kein Vertrauen zu mir! Zweifelſt Du 


| 


„So kann ich Dir vielleicht wenigſtens hin 
und wieder durch Elsbeth einige zukommen 
laſſen, ich hoffe, Ihr werdet viel miteinander 
verkehren, während ich fort bin.“ 

„Es wird mich freuen, wenn Elsbeth mir 
Briefe von Dir bringen wird,“ entgegnete Mar⸗ 
guerithe mit einem leiſen Seufzer. „O, Ema⸗ 


an der Beſtändigkeit meiner Liebe? — Mar- nuel, es wird eine traurige, troſtloſe Zeit für 


guerithe, id) werde nie von Dir laſſen, ich werde mich fein, wenn ich Dich jo lange, lange nicht 


Dir ewig treu bleiben. — Nie werde ich eine ſehen kann.“ 


Andere meine Braut nennen, nie eine Andere 


zum Altar führen, als Dich. — Setze kein Miß⸗ 
trauen in mich, Du thuſt mir weh damit. Es 
iſt möglich, daß wir hier und da auf Schwierig 
keiten ſtoßen können, aber ich fühle mich ſtark 
genug, ſie niederzutreten und fürchte ſie nicht. 
Marguerithe, willſt Du an mich glauben?“ 

„Ja, Emanuel, ich will es.“ 

„And damit Du es um ſo feſter kannſt, will 
ich es Dir beſchwören —“ 8 

„Nein,“ rief ſie aus, „ſchwöre nicht! Bleibſt 
mir treu, ſo wirſt Du es auch ohne Schwur 
bleiben, wirſt Du mir treulos, ſo wird Dich 
auch der Schwur nicht binden.“ 


„Marguerithe,“ entgegnete er, und küßte Mal 
5 zärtlich auf die vollen, rothen Lippen, „ich 


ann Dir nicht ſagen, wie ſehr ich Dich liebe, 


und Dir nur wiederholen, daß ich Dir ewig 
treu bleiben werde.“ 


„Ach,“ ſeufzte ſie, „wenn wir nur nicht ſo 
ge getrennt ſein müßten, ein Jahr iſt eine 


„Meinſt Du, daß ich nicht minder darunter 
leiden werde? O Marguerithe, ich werde die 
Tage, die Stunden bis zu meiner Rückkehr 
zählen. Aber verliere den Muth nicht, es wird 
Alles gut werden. — Und wenn Du ſelbſt nicht 
einen einzigen Brief, nicht eine einzige Nach⸗ 
richt von mir erhalten ſollteſt, ſo vertraue mir 
doch und ſei überzeugt, daß meine Gefühle für 
Dich ſich nie ändern werden.“ — 

Wieder waren einige Tage vergangen, als 
eines Tages eine einfache Droſchke vor der 
Villa Burkhardt hielt, aus welcher ein Herr 
ſtieg, der nach Signor Giovanni fragte. Man 
wies den Fremden in das Atelier, wo er der. 
f 25 an Marguerithe's Bild arbeitend, allein 

nd. 

„Ich habe die Ehre, Signor Giovanni aus 


2 


Rom zu ſehen,“ ſagte die hohe Geſtalt, jich leicht 


verneigend. ö 
Giovanni erwiderte den Gruß und entgeg⸗ 


nete höflich: „Ich bin es, womit kann ich Ihnen führen. 


2 * 


machte außerordentliche Senſation, daß man 
ſogar in Hofkreiſen nicht müde wurde, die volle 
endete Schönheit und Feinheit deſſelben zu 
rühmen. Ich ſelbſt muß geſtehen, daß ich nne 
etwas Aehnliches geſehen und —“ i 

„Laſſen wir das,“ verſetzte Giovanni ab⸗ 
wehrend. £ 

„Warum?“ erwiderte der Fremde, „es ger 
hört zur Sache. Sie können meine Worte als 
eine Ihnen vollkommen gebührende Anerken⸗ 
nung ruhig hinnehmen, und es macht N 
glücklich, dem Künſtler, welchen ich ſchon lange 
im Stillen verehrt habe, jetzt perſönlich gegen⸗ 
über zu ſtehen, und ihm die Gefühle meiner 
Hochachtung ausſprechen zu können.“ 
Giovanni verbeugte ſich kalt. Er war kein 
Freund übermäßiger Lobpreiſungen, und jede 
Schmeichelei war ihm zuwider. Doch in dem 
Ton des Fremden lag etwas, das für die Wahr⸗ 
ber ſeiner Gefühle zeugte, und er fuhr, immer 

erzlicher werdend, fort: „Unter denen, welche 
ſich ebenfalls durch Ihre meiſterhaften Gau 
mälde tief ergriffen fühlten und in hohem 
Grade für ſie eingenommen ſind, befand 
auch Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich. 
Er hat mehrere derſelben gekauft und ich 
komme in ſeinem Auftrage, um ihnen das An⸗ 
erbieten zu machen, ſich nach Wien zu begeben, 
um dort einige Porträts der kaiſerlichen Fa 
milie aufzunehmen, ſowie einige andere Ar⸗ 
beiten nach dem Wunſche des Kaiſers auszu- 
In dieſen Papieren werden Sie die 


er berlich dem Na Br 


Biſchof Stadler habe fih damit entſchuldigt, = DE 


Fremden unerwarteten kräftigen Beiſtand ge 
funden hätte. Mein Lebensretter war Gio. 
banni! — Er hatte mich nie zuvor geſehen, er 
N ver nicht lange, ob ich ein Feind oder ein 
reund ſei! Er ſah nur, daß mir Gefahr 


dienen? Legitimation meiner Perſönlichkeit finden, wie 
Der Fremde ließ einen ſcharfen, forſchenden Sie auch die näheren Bedingungen darmıs 
Blick feiner großen, grauen Augen über die erſehen werden, die zu erweitern Ihnen gärn 
Züge und die Geſtalt des Malers gleiten. lich anheimgeſtellt find.“ Damit überreichte m 
och er ſchien von feiner Beobachtung befrie-| dem jungen Mann ein Portefeuille, das dieſen 


15 Flebe ge. gar lange Zeit!“ 
weſen war. Das junge Mädchen hielt eini e gar a N 5 $ 
Knospen, welche er foeben für fie abgepflückt a Wiederſehen wird um fo ſüßer fein. 
hatte, zwiſchen den ſchlanken Fingern und Ich 3 vielleicht mein Sierbleiben erzroin- 
blickte träumerisch auf fie nieder. e e e 
jetzt nachgeben, um ihn ſeinerſeits dereinſt auch 


* 


drohte, und allein dem Gebote der Nächſten. „Woran denkſt Du, Geliebte?“ flüſterte er, gegen mich nachgiebig zu ſtimmen. O Mar' di ſei i indli it leichter Vernei ˖ 
g N f I 0 f ache | nen. digt zu ſein, denn er verſetzte in verbindlich mit leichter Verneigung entgegennahm. 
Behr | ls Rene 5 nur u Hülfe ſeinen Arm zärtlich um ihre Schultern legend. guerithe, und ich werde Dir ſchreiben, oft ſchrei · ſtem ER „Ihre Gemälde in der letzten Pari 


Dem Lebensretter meines Dee a „Die Blumen werden welken“ fagte fie mehr ben d. er Kunſtausſtellung haben, wie fie 171 ſchon 


ſich ſelbſt; „aber wirft Du mir treu blei⸗ Gortſetzung folgt.) | 


F € elbit, „aber | „Nein, — thue es nicht, Emanuel,“ unter: vielfach erfahren haben, großen Beifall gefun- 
allerdings meine Achtung nicht verſagen, und ben?“ rief ſie plötzlich und hob die dunklen, brach ſie ihn. erhalte nie Briefe 1 1 SE 
“er hat ein Recht auf unſer Aller Dankbarkeit. ſchwarzen Augen zu ihm auf, „es werden ſich 3 7. . 5 Ps Dar 8 A adde nein ige 


Fe 


= die Regierung nicht das Der Text der Aufgabe ſoll über den Raum 
Staalsſekretär ‚Dan. der ee aa 2 u — 5 en een e Wehe zu eines Druckbogens der „Zeitſchrift für Binnen⸗ 
Seren Graf en über den Mengang|verfahren. Die Stadt hat alſo in derartigen ſchifffahrt“ nicht hinausgehen. Die sent 
3 aus, welcher in einer Zeit] Füllen ein Wort mitzureden. 18 a rant 4. um ee 2 er 
' bewegten binfomatiichen Werhands | amt ELLE ARE ee „ 

—.— A und beiien Haltung den warmen Arovinzielle mf van. oz 43 9 . 
ee ee eee e fer In Prenzlau verſtarb am Sonnabend Mile] perjehen und ihr ein verſchloſſener Umſchlag, der 
bude „ ber tag plötzlich am Gehirnſcklag der Rillmeiſter denfelben Kenuſpruch trägt und in dem der Name 

angeſehen, her 
U 


r von Blücher vom dortigen Bezirks⸗Melde⸗ und die Adreſſe des Verfaſſers angegeben ſind, 
‚aufriebenftellenben Beziehungen zwichen Deniſch⸗ —5 — ueber das Vermögen de? Kaufmanns beizufügen. 5 


Otto Klaffke zu Paſewalk iſt das Konkurs- 
verfahren eröffnet. — Der Lehrer Falk In Neu⸗ 
Balnı Gut halle ſich vorgeſſern nach Bärwalde Ruchſicht auf die zwechnäßigfte Bewältigung des 
begeben, um ſein Gehalt zu erheben und Ein⸗ Güterverkehrs den Schiffen zu geben, die auf 
käufe zu machen. Auf dem Heimwege machte dem in Aus ſicht genommenen Großſchifffayrts⸗ 
ein Herzſchlag ſeinem Leben ein plötzliches Ende. wege die Verbindung zwiſchen Berlin und 

I In Zempelburg wurde im November Stettin zu unterhalten haben ? 

v. J. ein Kohlen mit 940 Mark Inhalt vers 

mißt, jetzt ift der dortige Barbierlehrling Pul⸗ Beſchreibung ſollen neben dem Zugwiderſtande 

= Der Kaiſer beabſichtigt, Ende November kowski in Haft genommen und bat zugeſtanden, alle 

i als Gaſt des Fürſten Pleß in Pleß einzutreffen, daß er den Beutel in Gemeinſchaft mit dem 

A um dort an der Faſanenzagd thellzunehmen. Zigarrenarbeiter Leß geſtohlen hat. 

N Vorher gedenkt der Kaſſer dem Grafen Henckel 
Donnersmarck auf deſſen Beſitzung in Schleſien 
ebenfalls einen Jagdbeſuch abzuſtatlen. — Ueber 
das gegenwärtige Befinden der 


uns danernd erhalten bliebe. 


beſtens, wir waren entzückt von der Rein 


land und den Vereinigten Staaten im Ange hatte. 
In Kronſtad bat General Dewet elne 
Proklamation erlaſſen, in welcher er erklärt, 


Tones, der nur in den 


an Zuverläſſigkeit gewinnen muß.  Ticht 


daß alle Burghers, die ſich weigern, Waffen 
zu tragen, zu Kriegsgefangenen gemacht werden 
würden. 


Zeiten, aber gut gefpielt haben wir ſie 


= — Ka ben ropelimeifter an, 
P w KN 
Aus dem Reiche. . 285 zan, den aun ind 


Ortrud“ 
Literatur. 


die im Jahrgang 1899 Heft 5 der „Heitfchrift| für die gereifte Künftlerin, denn 
Das Thierreich. Bearbeitet von Dr. L. er Ba 


Stadttheater. 


Die Klaſſiker⸗Vorſtellung am Sonnabend 
brachte uns Laubes „Karlsſchüler“ in annehm⸗ Or 
barer Befegung. Herr Decarli war als „Schil⸗ gischen Leitung des Herrn Kapellmeiſters Grimm, 
ler“ recht tüchtig, nur ſollte der Darſteller ſich ſelbſt der gefür 

vor dem überlauten und allg haftigen Sprechen kam in brauchbarer Form herans. 

hüten, dadurch wurde in der ſonſt wohlgelungenen a em . p r 
großen Scene des vierten Aktes manches Bes 
achtenswerthe verwiſcht. Den despotiſchen „Her⸗ 
zog Karl“ zeichnete Herr Pfeiffer mit feſten 
Strichen in treffender Charakteriſtik, nicht ganz 


Der Herzog 
. von Counaught hat mit ſeiner Gemahlin vor⸗ 
2 geſtern London verlaſſen und iſt nach Deutſch⸗ 


ofſiziell als das Reiſeziel des herzoglichen Paares 
angegeben wird. — Der Kaiſer hat den Kindern 
des Admirals à la suite 


Leſſing's „Minna von Barnhelm⸗ 


148, Erich Hollmann, Leutnant im Fllſilier⸗ 


a zählt zu den beſten deutſchen Luſtſpielen und 
ö ; , a e olüdtih war Arles eldner als „gran wird feine Wirkung nie verfehlen. Das zeigte 
ſVC%VꝙC%0%́Äͤ f , 


zeugende Kraft. Eine anmutige „Laura“ gab Regie des n Schumann erzielle 
— 5 A e Goa fette 0 e de 5 Erfolg. In der 
natürlich 3 enn 3 x don 
fie aber noch wärmere Töne auftragen dür f Titelrolle zeigte ſich Fräulein Trimbach vo 


Kaiser Alexander Garde⸗Grenadie . ⸗Re iment Nr. 1 
und Albrecht Hollmann, Kadett im Kadetten⸗ 
age — Oranienſtein, ſowle deren Schweſter Eva 


Die ſchönſten 
Momente hatte der Sänger wohl in ber Lie bes Ni 


ſeeue des dritten Aktes, man denke nur an die 
mit fo zauberiſchem Reiz ausgeſtattete Gpifobe: 
amt du nicht mit mir die ſüßen Düfte 9“ 
Das war wi klich berauſchend für den Zuhdre r! 
Als „Elſa“ bewährte ſich unſere nengewonnene, 
jugendlich dramatiiche Sängerin, Fl. Nöder. Fürs 


. elt, Fürſen und Küde 41 bis 
Größe und leichten Wen gde dre ie 10 


böchſten Lagen nach 


ig 
geſungen wurde hier die „Elſa⸗ freilich ſchon vor Sa 
früher] Kälber (Freſſer) 35 

u och nicht geſehen und darin verdiente Fränleſn] la 
Röder beſondere Anerkennung, denn fie ſang 
ulcht, wie das ſonſt im erften Akt fo häufig ne 
ſondern ihr 
die Edlen 
gerichtet und mit feb⸗ 
hafter Spannung verfolgte ſie die Kampffcene. 
Der „Telramund“ des Herrn von Ulmann mar 
wiederum eine vornehme, ausgeglichene Leiſtung 
dieſes geſchätzten Sängers, ihm ſtand in Frl. 
von fascinirender 
as wor ſo recht eine Partie 


hier galt es, 
Heck, Paul Matſchie, Profeſſor Dr. von Martens, für Binnenſchifffahrt“ auf Seite 81 — welches nicht allein durch die Entfaltung r 


gering genährte 48 bis Färſen mb 


52. 
ade: a) vollſleiſchige, ausgemä t 
Schlachtwerths — 2 a 
„ auögemäftete Kühe höchſten 
— als 53 bis 54; 
und weniger gut 
wickelte jüngere 51 bis 52; d) 5 genäßrte 
en und Kübe 46 bis 49; o) gering genährte 
N Kälber: 
fehnfte Maßfalber (Bollmihmaft) und beste 
Saugkälber 76 bis 80; b) mittlere Dlafit 
und gute Saugrälber 72 bis 75; ©) geringe 
lber 68 bis 70; d) ältere genährie 
85 bis 43. Schafe: a) Nafb 
mer und jüngere Maſthammel 63 bis 67; 
b) ältere Maſthammel 52 bis 59; o) mäßig 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 25 bis 33 


Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzu 2 

vollfleiſchige, kernige Schweine — ie 

und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr 

56 bis —; b) Käſer 58 bis —: eh fleiſchige 

Schweine 53 bis 55; d) gering entwickelte 49 

2. a e) Sauen 50 bis 52; ) — bis — 
a 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief in guter Waare 
glatt, ſonſt rubig; es bleibt etwas Ueberſtaud. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang langſam; es 
bleibt viel 
lief ruhig und wird kaum ganz geräumt. 


maliger Kameraden des 2. Armees 
korps zugeelgnet hat, foll am nächſten Sonn⸗ 
abend in feſtlicher Meife ihre Weihe erhalten. 
& d zu der Feier ſämtlſche Räume des 
Bellevue⸗Theaters gemlethet und haben die 
Spitzen der Behörden Einladungen erhalten, 
auch zum größten Theil ihr Erſcheinen zugeſagt. 
nio werden Vertreter der ſämtlichen hieſigen 
Kriegervereine dleſer Fahnenweihe beiwohnen. 
— In den Zentralhallen tritt am 
heutigen Dienſtag vollſtändiger Programm⸗ 
wechſel ein und hervorragende Kräfte werden ſich 
neu vorſtellen. Zunächſt nennen wir den 


Univerſalklüünſtler Mr. Willy Rudinoff, welcher 


hier bei ſeinem Auftreten vor 3 Jahren Überaus 


t. — Bei der Berliner Univerſität fand Sonn⸗ 


an den neuen Rektor Prof. Ad. Harnack ſtatt, Pl 


Fuchs zum Prorektor, 
Geh. Ralh Daude zum Richter und zu Dekanen 

die Profeſſoren Seeberg (theologiſche Fakultät), 
7 Kahl Curiſtiſche), Engelmann (mediziniſche) und 
Frobenſus (philoſophiſche Fakultät.) — In Hamm 

iſt d alk⸗Denkmal geſcheitert, 
% : Rückſicht auf die Katho⸗ 
Men, die aber neutral geblieben ſind, ſich ab⸗ 
lehnend verhalten hat. Die Erregung iſt groß, 
da das Denkmal dem Wohlthät er der Schule, 
nicht dem Kulturkampf⸗Miniſter gelten ſollte. — 
mn Rathenow ift am geſtrigen Sonutag das 
* Deukmal Kaiſer Wilhelms I, von dem 

jüngſt verſtorbenen Berliner Bildhaner Franz 

Roſſe in Gegenwart des Prinzen Friedrich 


Heinrich vor dem Kreis hauſe enthüllt. Poſtament 2 


und Bronzefigur haben eine Höhe von je 3½ 
Meter. Für den Sockel iſt als Material Baſalt⸗ 
lava verwendet. — Eine bemerkeuswerthe 
Eutſcheidung hat der Magiſtrat zu Beuthen 
(Ober⸗Schleſien) vom Kultusminiſterium erſtritten, 
die für alle Gemeinden von Bedeutung fein 
dürfte. In der letzten Zeit war es in Beuthen 
2 wiede holt vorgekommen, daß von der Stadt ge⸗ 
wuählle und feſt augeſtellte Lehrer, die auch ſchon 
die Beſtätigung der Regierung erhalten hatten, 
don dieſer dann an ein Seminar berufen wur⸗ 
den, ohne daß die ſtädtiſche Behörde hierzu um 
die Genehmigung angegangen worden wäre. Der 

enihner Magiſtrat wandte ſich in Folge deſſen 


a B 


s Recht für ſich bean 


verfügen zu dürfen. 
wandie ſich hierauf an den Kultusminiſter, und 


Stettin, den 13. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 


Zwecks Verlegung von Gas. und Waſſerröhren wird 
die Roßmarktſtraße zwiſchen der kleinen und großen 
Domſtiaße für Fuhrwerke und Netter vom 13, d. M 
ab bis auf Weiteres Azel h 

Der Polizei: Fräfident. 


Schroeter. 


a . ̃ .. . u, > 
Bekanntmachung. 

Die Vergütigung für Quartier und Verpflegung der 
Manbver⸗Truppen iſt bis ſpäteſtens am 25. b. ts. 
im Servis⸗Büreau, Rathhaus Zimmer 20, abzuheben. 

In denjenigen Fällen, wo die Aufnahme einer Ver⸗ 
handlung nothwendig war, findet die uszahlung nach 
erfolgter Aufklärung ſtatt. 

Stettin, den 14. Oktober 1900. 

Der Magiſtrat, 


Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. 
ee eee 
Stettin, den 12. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 


meinde⸗Doppelſchule an der Peſtalozziſtraße hierſelbſt 
Ne in drei Looſen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 
« BE hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 22. Ottober 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Nathhaufe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
pPerſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
K — in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 2 e 
Verdingur gsunterlagen find ebendaſelbſt cinzufeben 
oder gegen Einſendung von 2,50 (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. . 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 2 Mark fichere ich dan 
nigen bei Verſchwiegenhelt feines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo nit in meinen Bezirte ein todtes, inen⸗ 
3 7 im Arge als unrein befundenes 
“ae 7 1 wird. 

l 0 —.— ich darauf aufmerkſam, daß 
Selber und Foblen ſolort, sowie beinbrüchige Pferde, 


3 C. Pfeil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer 
’ Stetten. Ottoſtr. 56/57. a 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


8 * 


Haus“ koſtet trotz ſeines reichen Inhalts pro 
Quartal nur 1 Mk.; mit farbenprächtigen 


Preisausſchreiben von 1000 Mk. 


deſchwerdeführend an die Regierung, die indeſſen] Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt hat am 5. Oktober 1900 
d ſpruchte, über das von beſchloſſen, dem Bewerber, der nach dem Urtheile 
der Stadt angeſtellte Lehrperſonal in der bezeich- der Preisrichter die geſtellte Aufgabe am beſten 
nalen Weiſe auch ohne Genehmigung der Stadt löſ't, einen Ehrenpreis von 1000 Mart] H 
% Die ſtädtiſche Behörde zu geben. 


lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
a ebote hlerauß 


Die Lieferung von Mobilien für die 27.18, Ge⸗ IL 


4 Monate alt, angemeldet werden 


der vortheilhafteſten Seite, ſie entwickelte ſchalk⸗ hellebt war und inzwiſchen eine Kunſtreiſe durch 
5 n Rieder, wurde durch gafte Siebensinirbigtelt, feines Gefühl und hrs Amerika mit größtem Erfolge gemacht hat. 
Frl. Kön ne 5 verkörpert 23 er nehmen Unftand. Herr Jacoby gab den Weiter ſind gewonnen: dle drei Deprient als 
mochte Herr — n der allerding ac, „Zellheim" einfach und vornehm, doch ließ er Kraftturner. der bekannte Fenerathlet Saſcha, die 
dankbaren Rolle des „General wege 15 die Schwermuth vermiſſen. Eine ſehr gelungene Tänzerin Frl. Loulſon, die Luftavmnaftſkertr ö ppe 
eifiren. Gut getroffen war 5 1 2 Leiftung bot Herr Berg als „Juſt“, er brachte Egelmamı, die Soubrette FL Hella Collier vom 
des Herrn Seidbemann un 1 8 en ſowohl die Grobheſt, we die rührende Anhänge Berliner Wintergarten, die Muſikal⸗Fantaſten 
tretern kleinerer Rollen F 5 Sk ka lüchteit zum wirkſamen Ausdruck, und Herr Gebr. Hofte u. A. m. i 
Hartenſteſn — 06) un wähnt [Heis ke zeigte ſic in der Partie des „Miccaut” — Im Monat September wurden im Ver⸗ 
(Sergeant Beiftift) mit Aner e dt wieder als vorzüglicher Darſteler. Heir Wich a | walinngsbezuk Pommern 2881 Hektoliter reinen 
werden. Die Regie führte Herr Pfeiffer gewan entwickelte als „Wirth“ die nöthige Komik und Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 11686 
vn. N Zungenfertigkeit und Herr RN n 5 Ra, ndsehs N baz ir De 
als „Wachtmeilter* eine derbe und friſche Geſtalt. brauchsabgabe in den eſen Verkehr geſetzt, 
2 Em 1 2 Die geftrige Als an machte Fräulein Hoche ihren 7217 Hektollter zu gewerblichen Zwecken ſteuer⸗ 
5 er 1 56 5 9 — 4 e 2 beit ha erften theatraliichen Verſuch, derſelben fehlte es freſ verabfolgt und 39 011 Hektoliter blieben 
1 Wirbigmng findet in nicht an der kühnen Sicherheit des Auftretens, aun Schluß des Monats in den Lagern und 


„Belletriſtiſche Beilage”, die „Romanbeilage“, die Ne batte ſſchtlich das Beſſreben, komisch zu] Reinigung anſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle 
5 4 n Autheilnahme des großen Publikums. } 
5 eier Boes gelben dergetalt ausvertauftes a8 bel uber, mit bem guten illen aflein geht|ats Bestand. wi 


Illuſtrirte Kinderwelt“ u fürwahr, D a ! 
d von der es einer derartigen ſchweren Partie doch niht, — In der Boltstü 

25 m 8 kreten Büßnenbülzes, vas in vielen Stüden es kehlle bie wötbige Vertiefung in die Rollelin der Woche vom 7. bis 18. Sd 18 
entrollte „ hebe aus und vor allem ließ 0 e ** FR hi Portionen Mittageffen verabreicht, 1 
zu wünſchen, aber für einen erſten Verſu — Im Stadt⸗Theater geht heute 
feſſelnd war insbeſondere der erſte Akt gestaltet, konnte man mit dem Gebotenen wobl zufrieden Dienſtag Dreyer's „Probekandidat“ neueinſtudirt 
Woran das ſein. Etwas ſtörend 8 a in ge 55 . 8 Page N 
iſtend „Graf von Bruchſa e TEN derſelben Beſetzung wie am Sonntag vieder olt. 
Sum e een e ne fa rc 
2 0 . e 2 
Kleinigkeiten, die aber doch beachtet werden ; die Schlangen⸗Bändigerin Cleopatra, er 14 
Viehmarkt. n 20 en e 1 Bla Das 
. tag start, 
erlin, 13. Oktober. (Städliſcher Schlacht erſte Auftreten derſelben flu orgen Dienfta: . 
Motenblätter in den Hunden der Fanfarenbläfer, ga ö en: 4841 Wander. 1200 Sultan. 36. mebraßtet Feen 45 
Sihrend war iir ang nenen e, ide Al 1 13346 Ggaſe, 10 532 Schweine. willig in Thätigkeit geſetzt und dadurch eine 
Na Vaaablt wurden für 100 Pfd. oder 10 a ee . mund 

S t bezw, für 1 Pfund in n Stelle des in den R g 
ander eber ach n Boch der Leider 50 Fir n nber: Gchen! a) volfteſchg tretenen Zeichenlehrers Herholg iſt der Baur 
unterdrückende Tadel ſoll] ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens lehrer Rolle aus Lübenjcheid an a hieſig 
ke Aufführung | 6 Jahre al, 66 bis 70; b) junge felichige, nicht | Könige Wilhelm Gomuaftum berufen wor Arbeiter 

ſpenden dürfen, keinen Abbruch thun. Rühmens⸗ ausgemäſtete und ältere ausgemäflele 61 bis 65 * Berhaftet wurde ug 
werth waren vor allem die nicht ſel⸗[e) mäßig genährte junge und gut 3 ältere Hermann Heiden wegen Diebitahls. . 
ten. künſiletiſch bedeutenden Einzelleistungen. 54 bis 59; d) gering genährle jedes Alters 50 Bermißt wird feit dem 9. Okte ſchau 
err Brieſemeiſter war geſanglich und dar⸗ bis 52. Bulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 51 Jahre alte Schnetbermeifter Franz Parſchau, 
ſtellerſſch ein ausgezeichneter „Lohengrin“ und Schlachtwerths 62 bis 64; b) mäßig genährte e nee iſche Schotzgräber 

wir möchten wohl wünſchen, daß dleſer Künſtler jüngere und gut genährte ältere 56 bis 61; e) er bekannte ſpan atzgre 


—— —— — ͤ— — — — — 


Mode und 


Der Zentral⸗Vereln für Hebung der Deutſchen 


Die Preisſchrift wird in der „Zeit⸗ 
ſchrift für Binnenſchiffahrt“ veröffentlicht. 


Stettin, den 12. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von rothen Verblend⸗ und Formſteinen 
zum Neuban des Verwaltungs = Gebäudes für den 
Central = Friedhof hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 


Vorbrtg. z. Einj.-Examen 


Danzig. u. f. d. ob. Klassen. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Staatl. cone., beste Erfolge, vorzügl. empf, 
2 5 2 2 2 

1 at in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in } 
Me 3 ie see 5 —— auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- Dr. A. Rosenstein, Tundegasse 52. 


— — Kunst-Verein für Pommern, 
| Die diesjährige General⸗Verſammlung, in we 
Norddeutsche Creditanstagzt 


der in der letzten Kunſtausſtellung 
ene eee Kupferſtt e 20. ſtatt⸗ 
(Actien⸗Capital 10 Millionen Mark) 
Stettin, 


findet, wird Montag, den 22, Oktober, Vomit⸗ 
tags 1 
Schulzenſtraße 30—31. 


„im Stadtmuſeum, Eliſabethſtr. Nr. 10, 
Künigsherg, Danzig, Thorn, Elbing. PR : 


e laben bie Mitgtieber unſeres Vereins zu der⸗ 
B f f in un Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verziuſung von Baarelulagen auf 
E ann 1 N. proviſtonsfrelen Ched- oder Depoſiten⸗Konten. A 
Bel der ſtattgehabten Nuslooſung der für 1900 zu 


ſelben hierdurch ein. 2 N 
N Der Vorſtand 
des Runft: Vereins für Pommern. 
— 8 —ðꝛĩ———ñ . ̃ ͤ⅛oꝛ!̃ FP 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. N ONGE 41K. 0 
tülgenden Kreisobligationen des . Greifswald Diskoutierung 25 . eee Ben: 
Und folgende Nummern gezogen worden. Beſorgung von In n Deutſchland und im Ausland. EN ER Te 2 - u. 
u. I. Emilfion, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 An- und Verkanf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle folder (Auskunfts⸗ stärkstes natürliches arsen u 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % ertellung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bet Austofungen. eisenhältiges Min eralwasser, 
Litt, B Rr. 15, 61, 98 über je 300 44 An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Conpons. ih EEE TEE 
In. 2 . 2. 11. 46 über ie 600 Kat. B Vermietung einzelner Schrankfücher bar) unter eigenem Verschluß der Mieter in 5 f 
„A Nr. 2, 11, 46 über je 5 unſerer abſolnt feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. N 
Nr. 19 über 300 % 
IV. Emiſſion. 


Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt, C Nr. — über je 800 % Litt. D 


ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
Ottober 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhanſe Jimmer 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
8 der etwa erfchtenenen Bieter erfolgen 
wird. 
Verdingungs⸗ Unterlagen ſind ebeudaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 


marken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen un 
2 en feg , 15 Apotheken. 2 


Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 fiber k 


1000 % Litt. C Nr. 38, 41, 70 über 
200 4 
on. 
>= kr Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 4 


ee a 2 
Haut-, Unterleibsleiden, 
‚ Blafenleiden, Mannes, 
a e eee insftüſe heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


—— 
Gutsver kauf ob. Tauſch. 
Berliner Vorortbahn u. Chauſſee, 440 Mor⸗ 

ie 1 mit guter Ernte, reichlichem Inventar, 


22 ———— en 


wird leichter verdaut u, besser ausgenutzt als Pflanzen- 
und Fleischei weiss. 


Es bildet 


Muskel- und Nervensubstanz, 
Kraft und Energie, 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken und 
Kan Drogengeschäften, 


NIANZNINININI RIRIRTN IRININ 


neh men. 
Greifswald, den 9. Juni 1900, 


Der Landrath. v. Behr. 


Gründliche Nachhülſe bei den Schularbeiten 
wird kleinen Mädchen erteilt; monatlich 5 Mk. 
Heinrichſtraße 1, 1 rechts, 
Ecke der Garten: und Pölltzerſtraße. 


eken, ſoll verkauft oder auch gegen Hausgrund⸗ 
100 0 2 e e 2 5 ren Preis 
160 AR, u € nft. 
, Offerten durch die Expebition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, unter C. . erbeten, 


guter Jagd, ca. 11000 % Milcheinnahme u. feſten 


et En a Fe * A * 1 Zu ie} 9 * W — „ * m * 2 v una Hr * en u EEG * * “ PU ET FEW ER Vu Ds rn DEN 


ö ie Krimi i E den zu jet. Bronje dart nur Sonntags a 
efunden. Wie die 3 durch Ver⸗ [wenn dieſelbe auf einen ſpäteren Termin ver⸗ 2 iR» daft kt den beigen geſe ＋ gie: 


Brodmangel erktagen die Perſon Morgens 9 4 Uhr nach dem Kronprinzen wird in der Erkrankung der Kaiſerin dem Gottesdienst beiwohnen. 
Franks angeboten, den der Beſitzer nicht abheben — d. h. alſo, daß der Weingenn N 2 


ü wiſſer]Menſchen 3 unentbehrlich iſt. Möchte it wurde heftiges Schreien vor dem Haufe Dad „Berl, Tabl.“ meldet aus Wien W 55 

— — — pas —.— Sanol Fehlt. baden in eder, der lange und geſund leben will, dernommen, das dann in einem erfterbenden, Der frauzöfiſche Deputirte und frühere Marine: Soennecken’ 2 4 zer 

Es wird des halb telegraphiſche Anweiſung eines das Trinken reiner geſunder Traubenweine au-] minutenlang anhaltenden Wimmern ausklang. Miniſter Lockroy traf in Wien ein. Er geht in 8 27 

im Verhältniß zu dem Merihobjeft lächerlich gewöhnen, umſomehr, da Oswald Nier's Weine Einige Hausbewohner und die Kriminalpolizei die öſterreichiſch⸗ ungariſchen Häfen, um die Marine riefordner Ma rk: 
kleinen Geldbetrages gebeten. Die in ſchander⸗ Jetzt ebenſo billig wie Bier ſind. Fare alt 8 . ee Pie din) — 8 Er Iprad) ſich ae 

; g Jahre alte Franziska Straßner. „der „ Preſſe“ gegenber über die 1 

haften Dentſch abgefaßten Brandbriefe haben — Man ſchreibt aus London: „Am I. Zeit fich bdachlos in jener Gegend hetum Marine ſehr lobend 7 5, und fellte fie an die] PSonnmzckun Be . Berrin - LaIr 216 


Stetti bis- Dien i ich eine zahl⸗ : : ; l nn 
de Walen 2j den Rem gegangen, eine erde Menge su bes Akten Bei Stevens, un|getrichen haben fl, „08 aber bie i bon dg Gtele uaß berienigen deen Lende Schutzinittel. 
* 3 2 2 * N - 8 rt 8 N N N f 1 
= * Die ee 3 alte ee ne ee 2 Hut, noch nicht mit Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden. einmal die projektirten 2 Milliarden für fie ans⸗ Special-Preisliste, versendet 9 — 1 
ds ab in de Pbilbarmonie“ auf- der etwa vierzig Jahre alt ift und innen den Nachdem die olizei die Staats- gegeben hat, an die 2. Stelle aufriicen. Pier a Mieleh. Frankfurt a. M. 
— kann auf Gri d pekſchiedener uns vor⸗ von Krüger ſelbſd mit Bleiſtift geſchriebenen anwaltſchaft von dem Verbrechen in Kenntniß — Eine große Ehrung für den Ex⸗Präſidenten (*) ehe: interne unsern ne i 
ae Zeitungsberichte als eine außerordent⸗ Nl trägt, iſt von ihm, wie ein bei ⸗ gebe hatte, wurde die Leiche ſowohl als auch der Transvaal⸗Republik Paul Krüger wird in 2) - 
e e e e e ser: Sean, tut, Tier Sara era aufge Bene Be ee na kn e Meßmer⸗ Thee 
werden. Das Programm iſt bejegt mit Quarteit⸗ in Ruſtenburg getragen worden. * Uhr Abends erſchien ei Gerichtskom⸗ 8 „ Berfin zu beſuch | 
i ägen und 500 Mark. Eine Pfeife Krügers, auf der 6. Uhr Abends € n eine ichtsk in Holland auch Hamburg und Berlin zu beſuchen. 
Laa Sag: un Bester eins 3 — eigenen Eireopenngfkie eingelegt mifie e En re toi m 52 Nachricht bin ſol, der „Welt Ber wird in 100 000 Familien tägl. eg — 
nd unter Leitung des Herrn Direktors Brauer war, erzielte 182 Mark und eine Photographie nachdem der Thatbeſtand aufgenom Das Montag“ zufolge, in allernächſter Zeit eine Der packte 60 u 80 Pf. bei Max Möcke's e 
“ mit Unterſchrift 50 Mark In derſelben nach dem Schauhauſe bringen ließ. Das ſprechung von Vertretern verſchiedener Vereine und Max schütze Nachf., Meine Tomſir. 
* Der Patriotiſche Landwehr Auktion wurden ſechs Butenfahnen, die wäh⸗ Haus, welches von einer großen Menſchen⸗]ftattfinden, die ein Komitee mit der Aufgabe SEE EEE 
B ei Bonbag scher im Saale der Ranbower | rend des Krieges in Gebrauch waren, fie | Menge umlagert wurde, mußte polizeilich ab- betrauen follen, die Vorarbeiten zu einer großen Vörſen⸗ Berichte 
Molke 1 fein 10 jähriges Stiftungsfeſt unter 150 Mark verkauft. General Jouberts Uhr, geſperrt werden. Erſt 4 den ſpäten Abend- Ehrung in die Hand zu nehmen. Es iſt bereits en: 8 
eich r Betheiligung. Nach einigen einleiten⸗ die er während der Belagerung in Ladyſmith ſtunden hatte ſich die Aufregung des Publi- mit Geldſammlungen begonnen worden. Man cgetreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ b 
— ertſtücken, in gelungener Weiſe von getragen hat, brachte 110 Mark. An interej- kums etwas gelegt. Keller, in dem die glaubt, daß die Regierung einer privaten Huldigung ſchaftstammer für Pommern. | 
Mit — der Kapelle des Pionier⸗Bataillons ſanteſten war vielleicht ein von Burenfrauen Leiche aufgefunden wurde, nahm die Polizei] Krügers nichts in den Weg legen wird. Am 15. Ottober wurde für inländiſches Ge⸗ | 
2 — ſprach die Tochter eines Mit⸗ angefertigtes Bandelier, das rund herum mit vorläufig unter Verſchluß. In dem Haufe — Ein Bericht der „Times“ aus London] freide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: | 
Ades einen ftimmungsvollen Prolog und fand Medaillen verziert war, die von den Uniformen Schulzendorferſtraße ? wohnten viele leine über den Stand de amerikaniſchen Wahlbewegung, Stettin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen | 
jobann Paradenufftellung des Vereine ſat. Die nr De * 3 Br er A a cn 5 als wahren, DET 144,00 dis 149,00, Gere 135,00, bis 100,00, 1 
4— B in namentlich in der Nacht zum Sonntag. In Ki S cher Lepa Hafer 128,00 bis 140,00, Raps —,— i 
f m eimal gehängt.) Zu einer pein- ) N We: nleys Wahl wird allgemein für ſicher gehal en, 5 —.— bis —,—, Kartoffeln 
b 5 e Di nd Se er e lichen 8 Stene geſtelleg fh Folge deſſen ſteht Nachts die Hausthür oft da namentlich in den letzten Tagen bei der Eins 28,00 3 Mark “ * f 
= Suden beleuchtete; der Redner ſchloz mit dieſer Tage, wie aus Clinton in der Grafſchafr lange Zeit auf Das macht ſich nicht ſelten ſſchreidung der Mähler in die Wählerliien in den e Plat Stettin (nach Ermittelung): Noggen 
en u Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer. Es Samſon, Nord-Carolina, berichtet wird, die lichtſcheues Geſindel zur Verübung der Un, repablikauiſchen Diſtrikten eine gewaltige Zunahme au —.— nen 139,00, Weizen 149,00, Gerſte 
fügen ſodann heitere Vorträge, ſowie Solo⸗ Hinrichtung des wegen Raubmordes zum Tode zucht zu Nutzen. Der dunkle Vorkeller, um den der Wähler verzeichnet ird. nen 145,00, Hater neu 140,00 bis —.—, Kar⸗ 
deln einer ſtimmbegabten jungen Dame. Den berurtheilten Archie Kinſault, weil die Strafe herum die Kellerräume der Miether 1 Cronberg. 15. Ok ober. Der Kaiſer und ofen —— Mart. . 
€ luß bildete ein Feſtball. des Gehängtwerdens zweimal an ihm voll- dient dem Geſindel beſonders als Sch 755 Prinz Heinrich trafen geſtern früh nach 11 br Stolp: Noggen 130,00 ble 135,00, Weizen 
- = Die Kirchenwahlen der zogen werden mußte. Von der ihm vom winkel. „Die Zugänge ſind frei, ir — auf Schloß Frtedrichshof ein, um ſich nach dem 152.00 B 2 
Luthergemeinde (Oberwiek) wurden Sheriff ertheilten Erlaubniß, die letzten Mi⸗ Hausthür nicht verſchloſſen iſt, er was uch Befinden der Kaiſe in Friedrich zu e kundigen. Hafer 120,00 bie 122,00, Rübſen ——, Kar⸗ 
eſtern in üblicher Form vollzogen. Die Be- nuten feines Lebens noch zu einer Anſprache Keller vorgeht, Dr: man im Haufe kaum, auch Das Allgemeinbefinden der Kaiserin iſt befrie⸗ toffeln 26,00 bie 30,00 Mack. 
chili ung war nur eine recht ſchwache, wie jters an die verſammelte Menge zu benutzen, hatte im Erdgeſchoß nich * 4 Idigend. lan Seip: moggen 131,00, Weizen 
bei — — en, durch Umſtändlichteit des der Delinquent, der feſten Schrittes die Stufen — Mit dem Koniger Morde wird eine London, 15. Oktober. Aus Shanghai wird 45400, Gerſte 152,00, Hafer 125,00 Mark. 
Verfahrens gekennzeichneten Wahlen, es wur- zum Schaffote hinanſtieg, keinen Gebrauch ge- Verhaftung in Verbindung gebracht, die in gemeldet: Chineſiſche Beamte verfihern, daß ein! I ienſtettin: Roggen 130,00 bis 141,00, 
den im Ganzen 108 Stimmzettel abgegeben. macht, ſondern nur geſenkten Hauptes mit dem Tilſit ſoeben bewirkt worden iſt. Die Polizei] Fanatiker während der Flucht des Naſſers nach Weizen 145,00 bis 157,00, Gerſte 30,00 bis 
An den unvermeidlichen Abweiſungen von ihn begleitenden Geistlichen einige Minuten nahn dort einen Fleiſchergeſellen Namens Singaufu einen Mordverſuch gegen denselben and Haſer 139,00 bie —.—, Saa | 
nicht in der Lifte verzeichneten Wahllustigen in ſtillem Gebet verharrt. Als der Gefängniß⸗ Fritz Georg Falk feſt, der unrichtige Legitima- übe. Der Anſchlag mißlang jedoch und der 7 bis ——, Kartoſſeln —.— bis —— | 
war trotzdem kein Mangel und den von ſolche arzt etwa zehn Minuten nach ſtattgehabter kionspapiere führte und als ſeine Heimath Attentäter würde ſofort hingerichtet. — Ein kaifers Mark. 


i ick Betroffenen konnte nur der Rath Exekution Archie Kinſaults Körper einer fälſchlich Schleswig-Holftein angab. Als er iches Dekret nom 4. Ok ober verfügt die fchuelle Neuſtettiu: (Roruhausuotig.) Roggen 3 
— ft die Eintragung nicht letzten Unterſuchung unterzog, mußte er unter während des Verhörs gefragt wurde, ob er die Erſetzung des Gouverneurs der Provinz Huſſe 141 Pa — 157,00, Gerste —.—, Hafer 5 
zu verſäumen. Zu wählen waren 4 Nelteite allgemeiner Erregung an den Sheriff die Stadt Konitz kenne, erklärte er, dieſer Ort ſei durch den der Provinz Hanan, welche dem 139.00 Mark. 5 
des Gemeindekirchenraths und 12 Ge- Forderung ſtellen, den Delinquenten nochmals ihm völlig unbekannt. Bei längerer Verneh⸗erſterem übertragen wird. Dieſe Verſetzung iſt Anklam: Moggen 135,00 bis 140,00, a 


in ie abe % Ge- [aufs Schaffot ſpediren und den Vollſtreckungs⸗ mung wurde jedoch ermittelt, daß Falk zur 
ne et it Be a Her- [akt an ihm wiederholen zu laſſen, wenn man Zeit der Winterſchen Mordthat in Konitz bei 
ren: Brauereibeſitzer Rückforth, Kaufmann ſeinen Todeskampf nicht grauſam auf unbe⸗ dem Neiſcher meister Hoffmann gearbeitet hat. 
Oskar Eilert, Siedemeifter Pega und In- ſtimmte Zeit verlängern wolle. Thatſächlich Auch ſeine Angabe, daß er aus Schleswig. 
ſpekter Wothe. Als Gemeinde- Vertreter war die Schleife des Strides dem Uebelthäter Holſtein ſtamme, erwies ſich als eine Lüge. 
wurden gewählt die Herren: Dr. Schüler, bis zum Kinn gerutſcht und letzterer hatte die Falk iſt von Geburt Oſtpreuße und in der 
Lehrer Manteuffel, Eigenthümer Engelke, vorgeſchriebene Zeit dagehangen, ohne er- Gegend von Stallupönen zu Haufe. Er wurde 
Brauer Förſter, Rentier Runzel, Beamter würgt worden zu ſein. Der abgleitende Strick als Unterſuchungsgefangener in das Gerichts- 


eine Gunſtbeweifung für den Gouverneur von] Welzen 145,00 bis 160,00, Gerſte 135,00 bis 
9 — fremdenfeindliche Geſinnung bes 142,00, Haſer 127,00 bie 135,00, Kartoffeln | 
annt iſt. —,— bis —,— Mark. N 

Aus Tientſin wird gemeldet: Die Expedition“ A, Anklam: Roggen 135,00, Weizen | 
gegen Paotingfu ift beichloffen worden, um den 145,00, Braugerſte 142,00, Schrotgerſte —.— 
Chineſen zu zeigen, daß die Europäer nicht Hafer 127,00 Mark. ! 
zögern werden, bis ins Innere Chinas var⸗ Straljund: Roggen 135,00 bis — 
zudringen, um die Rebellen zu beſtrafen. Die Weizen 151,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis 


— — 7 


ttefabrik Schmidt, Eigenthümer batte durch die ſcharfe Reibung eine Wunde, gefängniß zu Tilfit eingeliefert. Die dertige |fairerficen Truppen griffen die Rebellen dei ——, Hafer —— bis ——, Raps —.— 
ee een Lanbes- Dirk. die kaum vernarbt war — Kinſault hatte an Polizei hat dann die Behörde in Konitz ſofort Sanchun an und ködteten fünf derſelben. ala en Pe 


- 1 ; j “ S i i » des Falk telegraphiſch in 
tionsſekretär Liebe, Eigenthümer Weſtphal, 14. September in ſeiner Zelle ſich die Kehle von der Verhaftung Ü 8 

i erbr i u durchſchneiden verſucht — wieder aufbrechen Kenntniß geſetzt, um weitere Vernehmungen 
Renter Newold und Dberhenuer Weite, ſaſſen, und der Anblid des von Bin über. 


C. TE N ERERUEEERENEE GO |, >. un gust war far „ir die 3 

i \ . ſtarknervigen Zuſchauer ein unerträglicher. Es i 
Vermiſchte Nachrichten 1 b Sul em er irn al na 

— Herr Oswald Nier, der Inhaber des Wein- einer zweiten Prozedur des Hängens, die acht 

gauſes „Aux caves de France“, tritt bekannt- Minuten währte, der Arzt konſtatiren konnte, 


„Daily Telegraph“ meldet aus Pieter⸗ Mark. 
maritzburg, daß die Eisenbahn bei Sanderkon Platz Greifswald: Roggen 131,00, Weizen 
bedeutend beſchädiat wurde, ſodaß der Betrieb] 142,00, Gerſte Hafer 125,00, Rübſer 
eingeſtellt werden mußte. —.— Marl. 8 

London, 15. Oktober. Lord Roberts meldet 
aus Pretoria, daß ſeine Truppen ein Burenlager 
zweimal nach einander überraſchten und hierbei 6 
7 Buren töbteten, 3 verwundeten und 18 ge 145,00, Weizen 152,00, Gerſte 

7 U 


— 


Berlin, 15. Oktober. 


Die verſchiedentlichen 


lich fortgejegt für das Trinken reiner Trauben- daß Kinſault jetzt endlich ins Jenſeits expedirt Meldungen, nach denen der Kaiſer zum 200 jährigen fangen nahmen. Eine engliſche Abrheilung. * a 
weine ein. In dieſer Beziehung iſt eine Statiſtik worden jei. Jubiläum der Erhebung Preußens zum Köulg⸗ welche einen Convoi begleitete, wurde zwiſchen 1507312 2 ig: Roggen 125,00 bis 127,00, F 
des „Indian Medicau Record“ von Inte eſſe, — Ein grauenhafter Fund verſetzte in thum am 18. Januar 2 nach Seren BAER, Bethulie und Springfontein von den Buren Weizen 149,00 bis 156,00, Gerſte 134,00 bis 0 
in welcher nachgewieſen wird, daß dieſes Trinten Hertin geſtern Nachmittag die Anwohner der kemmen und daſeloſt das 1 D e ‚nel In et E 4 136,00, Lafer 3 ; 
wird Beric Schulzendorferftraß ı große Aufregung. Ats feſt. f. das . zen ab⸗ = en. „ 24, „ I 

erpuchten Füllen T. diejenigen, die Mittags gegen 1 Uhr der Hausverwalter des e Item werde finb Pu PDC, UND: ACH den Zug Ferfelienben’entiffihen Truppen würden 1 3 
nur ſogenannte alkoholfreie Getränke oder nur[Hauſes Schulzendorferſtraße 7, Spliesgact, nformationen der Berl. Mont.⸗Zlg. au unters jedoch in Freiheit belaffen, Weltmarktpreiſe. f 
Waſſer getrunken, ca. 51 ¼½ Jahre gelebt haben, nach feinem im Vorderhauſe belegenen Keller Er ‚Stelle eine Feier des Krönmngsjubiläums| Aus Kapſtadt wird gemeldet: Lord Roberts] Es wunden am 13, Ottober gezahlt Ioke 4 
2. diejenigen, welche regelmäßig nur reine gehen wollte, fand er im Vorkeller die Leiche in Königsberg nicht in Ausſicht genommen iſt erklärte dem Bürgermeiſter dieſer Stadt, auf] Berlin in Mark per Tonne intl. Fracht, 


Tranbenweine wie die von Oswald Nier trinken, eines etwa 30 Jahre alten Mädchenss. Der und alle Meldungen darüber willkürliche Kombi⸗ 


n . „alten $ En deſſen Vorſtellungen wegen der Nichtentlaffung und Speien in: 4 
62 Jahre alt werden, 3. diejenigen, die auch Kopf deſſelben wies einige leichte Verletzungen nationen ſeien. 1 g 9 


der Kolonialtruppen, die Entlaſſung derſelben ſei kewyork: Roggen 153,00 Mark, Weizen 


nur dieſelben reinen Traubenweine, aber in auf, während im Munde ein zuſammengeball⸗ — Der Kronprinz, welchen der Kalſer mitf angenblicklich unmöglich und würde ſchwerwie gende 180,00 Mark. = 
größeren Mengen, als die vorigen, tranken, 59% tes unreines Taſchentuch ſteckte. Sofort wurde feiner Vertretung bei der Enthüllung des Kaiſer Folgen haben, 5 aber lobe als möglich Liverpool: Weizen 185,50 — Wei i 
Jahre alt wurden, 4. diejenigen, wel che dieſelben die Revierpolizei benachrichtigt und telegra- Wilhelm⸗Deukmals in Frankfurt a. O., die für angeordnet werden. Odeſſa: Roggen 147,25 Mark, zen 5 
Weine, aber übermäßig tranken, 57'/ Jahre alt phiſch die Kriminalpolizei in Kenntniß geſetzt. die Mitte der nächſten Woche feſtgeſetzt war, Aus Johannesburg wird gemeldel :] 175,25 Mart. 5 mM ; i 
wurden, und daß 5. die Gewohnheitsfänfer der⸗ Nach kurzer Zeit erſchienen der Chef der Krinti⸗] beauftragt, und der den dortigen ſtädtiſchen Be⸗ Eine Anzahl Buren, welche am Sonnabend zum Riga: Roggen 147,75 Mark, Weizen 0 


ſelben Weine 52 Jahre lebten. Aus dieſer nalpolizei Regierungsrath Diterici, der Poli⸗ hörden durch feinen militäriſchen Begleiter, Oberſten Lark. 
Statiſtit geht alſo hervor, daß diejenigen, welche zei⸗Direktor von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, ſowie ] v. Pritzelwitz auch ſchon ſeine Theilnahme an der 

warte Berränfe trinken, das kürzeſte 54 dienſthabende Kommiſſar mit feinen Be-] Feier hatte melden laſſen, wird der „Berl. Mont.⸗ 
Leben, nur ca, 51 Jahre, haben, während die⸗ amten am Thatort. Die ſofort angeftelften | Ztg.“ zufolge der Feier nun doch nicht beiwohnen. 
ieh mar reine Traubenwelne Ermittelungen ergaben, Br die vermuthlich | An Stelle des Kronprinzen hat der Kaiſer feinen 
wie die Oswald Nier'ſchen trinken, am längſten, unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ftehende | Generaladjutanten und Kommandeur des Haupt⸗ 
circa 63 Jahre, leben, und daß ſogar die Trinker Seanenäperion jedenfalls erdroſſelt worden ift. |quartiers, General der Infanterie v. Pleſſen 
ſogenannter alkoholfreier Getränke eher ſterben, Doch konnten außer den Hautabſchürfungen] beauftragt, an der Enthüllungsfeier theilzunehmen. 
als die Gewohnheitsſäufer reiner Traubenweine. am Kopfe weiter keine Verletzungen am Kör⸗] Das Denkmalskomitee hat nun bei dem Chef des 
Daſſelbe geht auch aus dem offiziellen Rapport per feſtgeſtellt werden, auch wurden Spuren, Zivilkabinets v. Lucanus angefragt, ob der Kron⸗ 
des Herrn von Marolles, Kommandant der fran⸗ die auf einen Kampf ſchließen laſſen, nicht vor- 5 „13 der Enthüllungsfejer beiwohnen werde, 


Markt hierher gekommen waren, wurden ange⸗ 176,25 
halten, um ihre Päcke zu zeigen. Ungefähr 50 
Perſonen, welche ihre Identität nicht nachweiſen Magdeburg, 13. Oktober. Noh zucker. 
konnten, wurden unter dem Verdacht der Spio⸗ Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranfite 5 
nage verhaftet. fob Hamburg.) Per Oklober 9,80 , 5 
1 
0 


De Wet hat. die Eiſeubahn bei Kronftabt 9,82½ B., per November 9,67½ G., 9,70 8, 
überſchritten und begiebt ſich nach Norden. per November⸗Dezember 9,70 G., 9,72½ B., 

Ein Theil der nach S. Helena verbannten] per Jannar⸗März 9,87½ G., 9,92 ½ B., der | 
Buren wurde von den Engländern in Freiheit] April⸗Mai 10,00 G., 10,05 B., per Mai 3 
geſetzt und in Tilburg gelandet. Dieſelben er⸗ 10,02 ½ G., 10,07½, B. Stimmung ſtetig. N 
klärten, von den Engländern gut behandelt wor⸗ Bremen, 13. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 4 
leum loko 6,95 B. Schmalz matt. 
in Tubs 39¼ Pf., Armor ſhleld in Tubs 39% Pf 


Anhaltische Vorkursus: 9. Oktober. Wintersemester: 6 Kovhr. 

auschule ele, vom Staaie anerkannte und 

— nn mn beaufsichtigte Lehranstalt. 
Zerbst. Programme kostenfrei durch die Direotion. 


An⸗ und Verkauf von Effecten. 
Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 
Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 


Scheller & Degner Nachf. Banlgeschäfl. 


Famillen⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Katgſterkontroleur Gelhaar 
[Neuſtettinl. Otto Holm [Stralſundl. Bildhauer 
Georg Meyer Steglitz b. Berlin], Eine Tochter: 
Friedr. Nettesheim [Stargard], Kreisbauinſpektor 
Hudemann [Tarnowitz]. N a 

Berlobt ; Fräulein Anna Riedel mit dem Landwirth 
Herrn Ernft Graeff [Neuenroſt⸗Langenhanshagen!]. 
Geſtorben: Johann Zemke 
Albert Winneg, 67 J. 
Steffen [Stargard]. Arbeiter Eduard Lankhabel, 47 J. 
Pyrit]. Fischermeiſter Carl Roſenfeldt, 72 J. Stettin] 


Dienſtag: III. Serie (roth), Vereinskarte gültig. 


Se Suter cle ellevue⸗Fheater. 


Wilcox 2 


andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 ¼% Pf. — 
Speck ruhig. FAR 5 2 


SHtadt-Theater. 


Der Probekandidat.  Worandfichtiihes Weiter a 

Mittwoch: . für Dienſtag, den 16. Oktober. 1 

Kühl, veränderlich, bei ſtarkem Winde viel⸗ 1 

Lohengr II. sad en mit vermehrten Niederſchlägen. i 

Waſſerſtand. 4 

a Zum 4. Male: 5 

Dienſtag: 1 7 2 ettin, 15. Oktober. Im Revier 6,86 4 
ons giftig. | Die Landſtreicher. Ina 


Stuhlmacher Friedrich Peters, 64 J. J Anklam]. Rudolf] B 
Teßmann, 19 J. Schmuggerow]. Kaufmann Jacob a 3 
ed 1 J. Perl N N Zum 8. Male: — 
ard Zwiebler, . Pritter]. Rittergutsbeſi F. Schröder, Tiſchlermeiſter 
Wilhelm von Scheven [Berlin 8 8 we € unnbeſchriebenes 5 latt, und Peichenfommiflar, 8 llevueſtr. 13, 
u Stottern, Stammeln und Lispeln heilt e neueſtes Werk von Sen Tele „„a 


IL. Lesch le. Lehrer, 2 nimmt ganze Begräbniſſe zu foliben Breiten. 
eee de dee it BE | Bellevue-Concert-Saal 
Donnerſtag, den 18. Oktober 1900: 


12 28 „F. 
Fahrrad Verſand t. Grosses Extra-Concert, 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
zur Einführung der Kapelle des Pommerſchen Pionier⸗ 
Alfred Koch, Eiſenach. Bataillons Nr. 2, unter 1 Leitung ihres 
” u 


Ausſtellung von WAnweifungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 
Inca ſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 


Geſangbücher 


Fleiſchermeiſter Mittwoch: 


Die direkt aus Haarlem bezogenen 


3 ‘ . „ m Stabshorniſten *. ( 
in guten und ſoliden Einbänden, Hyaeinthen⸗Zwiebeln . ae 3 
* find in ſchöner Qualität eingetroffen und erbitte gefl. Celicordla- eater. I 
1 n2- Aufträge. Heinrichſir. 1, 1 Tr. rechts, fe a ud a 
in Ga 3 Leinen und Ganz N Leder Eritz Jaeohi 102 N Co — Sattetele er Sate ö * sic hei, 
(keine fogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ 5 r . BE 
| Berlin O., Blumenſtr. 59, Große Specialitäten⸗Vorſtellung. — 
baren Papierdecken, ge ere e e e Gänſe! Enten! 
f 55 | ıille. t el nur — a en! e ſchöne angenbändigerin eu + 
B * [1 2 j 
feine ſogenannten Conſiſtorial⸗ U. Contracts⸗ | 1 3 8 mit ihren Riegen, er —5 e EEE jung und fett, in durchſichtigen Drahtkäfigen, garant. 
Einbände), 8 e 8 1 Nach der Vorftellmg: Künſtler » Reunion, lebend. Ankunft frauko jeder Bahnſtatſon, 10 St. 


rieſengroße Gänſe / 80, 18 St. große fette 
A 24, 20 St. Brat hühner, fettfleiſchig. % 18. 
M. Müller, Podwoloczyska. 


Modes. 


Unter ſehr günſtigen Bedin n findet del 
auger I 489 Fr Fee = 
unge en aus achtbarer Familie 
daber bald welches Luſt hat ſich im Putzfach und 


Frau Maria Hartwig, 
Putz⸗Salon Stettin, 
Aſchgeberſtraße 6, 1. Etage. 


CC 
. Heirath e nahe e 


Senden S Adroſſe. 
Heirat. 
te 
Sr Reform. man 
Da mein Sohn 8 Jahre an 


W Fallsucht. 


Mrkmpfen und Nervenleiden ſchwer 
gelitten, in kurzer Zeit ſo geſund geworden iſt, daß 
er freiwillig als Sol dat diente, fo gebe ich aus 
Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
handelt wurde. 10 „ für Antwort beifügen. 
Julius Henschel, 
Bechin b. Cüſtrin. 


Centralhallen- Theater 


r Auswahl vorräthig bei 
in große ahl hig Heute Dienſtag: 


R. Grassmann, 


Kirchplatz A, Breiteſtraße 41042, Lindenſtraße 25, 
; Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Donnerſtag: Nichtrauchabend. 
Centralhallen-Tunnel: 


| fi Konze 
debe eee Doppel -Konzert bei 


ll. Gabenliſte für den Bau 
der Bugenhagen⸗Kirche. 


Für unſern Kirchbau ſind ferner folgende Gaben 
angegangen: 

Polizei⸗Präſident Schroeter 30 Ab 
Robert Schultz 100 %, Juſtizrath Küchendahl 10 Ab 
Kaufmann Miller 3 % Kaufmam Wandler 80 Ab 
Großmann u. Pilz 10 % Amtsgerichts rath Mielentz 
6 % Kaufmann Borgmann 10 % Kaufmann 
Krokiſius 10 % Kaufmann Leiſt 6 % Kaufmann 
Albert Lentz 20 % M. 10 % Lezius 6 % Ww. 
Ida Bombe 10 % Frl. Mielentz 10 Ab 
BA Kabuß 3 % Wieneke 3 % Kaple 


Kaufmann 


Vandgerichtsrath Pauli 10 % Stadtſekretär Nikolaus 
5 „ Kortmann 3 % Ungenannt durch Herrn 
5 , Frau M. R. 
Behnke 3 Ab Unge⸗ 
Kaufmann Aeffle 
M. Germershauſen 1 % Germershauſeu⸗ 

Kleinere Beträge durch Herrn Rother 
zuſammen 30 % Nentier Pabſt 25 %% N 
N. 50 . Scherpe 1 A Königlicher Bauratl 
Bergmann 10 % Gielow 3 % Juſtizrath Burwig 
10 % Z. 20 % Kaufmann Stenzel 50 % Kauf 
mann Rolks 50 / Mein 3 A 
Wolkenhauer 10 , Prof. Hoppe 3 . P. 1 % 
Kaufmann Julius Kur; 30 % Reinertrag der durch 
den Lohndiener Mantey in den Monaten Mat ei 


Paſtor Spriugbort 10 % Kruſe 
5 A: Frl. Schneider 1,95 A 

nannt 1 % Kaufmann Bee 3 Ab 
3 A4 
Scheune 2 A 


Jähkel 3 4 


an eingeſammelten Hauskollekte 1668,60 % 


auskollektenliſte kann bei dem unterzeichneten Paſtor ]! 


eingeſehen werden.) 
eitere Gaben werden dringend erbeten. 
Springborn, Paſtor, 
Kurfürſtenſtr. 16. 
elm, Maurermeiſter. 


Ziegel, Apotheker. 
Lindenſtr. 7. 


Lindenſtr. 30. 


bildemeister'8 Institut, 


Hannover, zeoporöftr. 3. 


Altbewährte Vorbereitun 3 = Anstalt für all 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beftanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schüler 
von Sexta an. Nähere Mittheilungen durch d. 
Direktor des Inſtituts. 


Blumberg. 


Ausichtskartemt!: 


künstlerisch ausgeführt, 


100 Stück 2 Mk., sortirt. 


Nur, diese Woche! 
!!!Später vergriffen!!! 
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Letzte Jahrgänge vo: 
Fels zum Meer, Westermann, London News, Leip- 
ziger Illustr. Ztg., Grenzboten a 3 Mk., Land und 
Meer, Gartenlaube, Gute Stunde, Illustr. Welt, Flie- 
gende Blätter, Romanzeitung &2 Mk., Daheim, 
Romanbibliothek, Berliner Illustr. Zeitung, ‚Das 
neue Blatt, Heitere Welt, per Jahrgang komplett 
à 1,50 Mk. 


G) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


I. R. Heinicke 


Chemnitz 


Wilhelmplatz J. 
Fernsprecher 439. 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 

bestäudigen und säure- 
festen Radialthon- 


Führt Dampfkeselein- 
mauer. 4 


Specialgeschäft 
für 


Auen 
aus. Liefert 
# rauchverzehrende Roste. 
— lllustrirter — 
Prospect und Anschläge 
köstenfrel. 
1394 


2 


Fabrikschornstoindan 
un 


Dampfkessel- 
Einmauerungen. 
brückser 
Schmelz- 

hütten 


aus- 
V geführt, 


Halt! Hochinteressant! 


10 St. ſchöne, große, fette, 1900er Gänſe 31 4, 


7 St. 23 4, 19 St. eben ſolche Enten 27 Ai 
13 St. 20 %, 26 St. große fleiſch. Brathähne 
25 „, 1 Stamm, d. . 17 St. 
Hühner, fleiß. Winterleger, ſammt 1 Hahn 24 A 
lief. mit Garantie leb. Ankunft frauko u. zollfrei, per 
Eilgut unt. Nachn. — 1 Poſtkolli (5 Ko.) friſche, 
naturreine Kuhbutter 7 /, 1 Poſtkolli (5 Ko.) 
Baturreinen Bienenhonig 5 % franko. 
Herman Neumann, 
Monaſterzyska III, via Breslau. 


Knoll 
2 A. 
Kaſten 1 % Fran Buchholz 10 % Tiſchlermeiſter 
Fritz Schmidt 25 % Biermann 2 % Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Mügge 20 % Kanzleirath Runze 10 % 


junge ital. Lege⸗ 


FRIEDRICH WILHELM 
Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 
Geseilschaft zu Berlin. | 


Neu eingeführt: 


Todesfall-Versicherung ohne är ul Untersuchung 
von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 
Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 54¼ Millionen Mark, 


Versicherungsbestand Ende 1899: 230½ Millionen Mark, 
Vermögen Ende 1899: . 46 Millionen Mark. 


2 Für Magenleidende! 22 


Allen denen. dle ſich bunch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdault u kal 1 dagens, 1 
Lebensweise ein De, DM heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 


Magenkatarrh, Magenkrampf. 
Magenſchmerzen, fchwere Verdauung oder Verſchleimung 


ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorziigli ilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. 65 iſt dies das bekanute zligliche heilſa 


Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Allkrich ſche Ara i 
Hubert Alllrich'ſche Kräuter⸗ Wein. 
Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befun 5 
2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und — den 2 
ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel? 
2 zu sein. Kräuter weln beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 4 
4 reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 
7 wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 2 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht fäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden. 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (ver⸗ 
alteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


Stuhlverſtopſung und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, 


; Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 

Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 

5 . 1 — 5 e Unverdaulichkeit, 
g em einen Aufſchwung und entfernt durch ei leich 

untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gebärmen. ee en, 


Hageres bleiches Ansfehen, Plutmangel, Entkräftung 
ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
uſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlofigfeit, unter nervöſer Abſpaunung und 
zemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 
oft ſolche Kranke langſam dahin. r Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. I Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Auer⸗ 
kennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen 8 % 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
ö 8 9 Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow. Pölitz, Golluow, Stargard, Maſſow, 
ald eie, n Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stevenitz, Naugard, Daber, Freien⸗ 
g 5 12 — ar. Fiddichow, Gramzow, Paſewalk, Neuwarp, Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 
en Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pommern und der Nachbarländer. 


N Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 
mehr Flaſchen Kränterwein zu Originalpreiſen nach allen 2 ne 55 dee 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! gt 
Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich’schen = Kräuterwein. 
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, 


Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
5 Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft 
durch 
Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 


5 und 
Die General-Agentur: 
Erich Stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 


Zur Feier des 25 jährigen Bestehens der 


Akademie für Kunstgesang 


Donnerstag, den 1, November er., Abends 7 Uhr, im grossen 
Saale des Concerthauses: 


CONCERT 
unter Mitwirkung des Hofopernsängers Herrn R. Settekorn aus 
hraunschweig, des Herrn A. Grau und der Kapelle des 
Stadttheaters. 
Nummerirte Einlasskarten 3 Mk., Loge 1 Mk. 50 Pfg. in der 
Musikalienhandlung von E. Simon (A. Döring), Königsplatz 4. 


Hermann Kabisch. 


Verſicherungsgeſellſchaft zu Greifswald. 
Geſchäftsſahr 1900: „ 34.310 200 % — Entſchädigungen 


165 300 % — Beitrag für dieſes ganze Jahr SA Pfg. pro Hundert der Geſammtverſicherungsſumme. — 
Durchſchnittsbeitrag ſeit dem 60 jährigen Beſtehen der Geſellſchaft 76¼ Pfg. — Reſervefonds 380 000 5% 


— 1,10 % der Verſicherungsſumme. 8 i 
Die Hauptdirektion. 


Neue und gebrauchte Lindenſtraße 26, 2 Tr., 
Dampf-, Benzin- u. ist eine herrſchaftliche Wohnung von A 
Petroleum- Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 
Motor-ROote und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 


ER mieten. Preis 800 Mk. jährlich 
Ni 5 ˖ d Bi 7 ER ic 
3 erbat. N a . Ee 0h Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Greifswald, 11. September 1900 


8 


Geſchäfts-Aebergabe. 


» „Mit Gegenwärtigem mache ich meiner geehrten Kundſchaft die ergebene Mittheilung, 
daß ich meine in der Pölitzerſtraße 98 belegene 


Näheres sub au 
5 x 5 = udolossf Me, Hamburg. 2 > ” 1 
Ileiſcherei u. Wurfiwaaren- Fabrik 5 2 [Lindenſtraße 25, 3 Tr., 


Brauſelimonade⸗ Apparate 
Schaumwein⸗ ꝛc. 

bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 
frei jeder Bahnſtation 

M. & G. Weid, 


mit dem 1. Ofiober a. e. an den Fleiſchermelſter Herrn FT It Zz Strecke rt 
übergeben habe. 

Indem ich für das mir während der langen Zeit des Geſchäftsbeſtehens dargebrachte 
Wohlwollen meinen beſten Dauk aueſpreche, bitte ich gleichzeitig, daſſelbe auch auf 
meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Badeſtube, Er erkloſet, Küche und 
Zubehör jetzt oder ſpaͤter zu vermiethen. 
Preis 580 Mk. 


Hochachtungsvoll 325 aprt ee Wenn 5 Zu melden daſelbſt 1 Treppe höher 
lluſtr. Katalog, Rezepte un eitung z. Fabri⸗ i 
Paul Linse. kation gratis und 5 . rechts oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Die Stelle des Expedienten in einem 
größeren Verſicherungsgeſchäft iſt neu zu 
beſetzen; dieſelbe eignet ſich beſonders für 
penſionirte Subalternbeamte. Offerten er⸗ 
beten unter II. WW. an d. Exp. d. Bl. 


Eine Erfindung! 


Von einem Stettiner iſt eine Erfindung von 
allgemeinem Intereſſe gemacht, doch iſt derſelbe un⸗ 
bemittelt und nicht im Stande, die Koſten für die 
Patentanmeldung und die Verwerthung ſelbſt zu tragen. 
Er wendet ſich daher mit der Bitte an die Oeffentlich⸗ 
keit, ihn darin zu unterſtützen, die dazu hergegebenen, 
— 2 2 Koſten 9 — . 
erden erbeten aun Joh. Fr. rün 
Jabritſtraße 1 b. 5 


CCC ZELL EEE RN DEE 
Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienſt 


dureh Handarbeiten. 
Her Proſpekt mit Muſter gegen 30 Pfg. ni 
J. Waldthausen, München 30, 
Schillerſtraße 28. 


Auf vorſtehende Mittheilung höflichſt Bezug nehmend, werde ich die am 
1. Ok ober a. c. von mir käuflich übernommene Fleiſcherei und Wurſtwaaren⸗Fabrik 
hierſelbſt Pölitzerſtraße 98 unter derſelben Firma: 


Paul Linse 


in unveränderter Weiſe wie bisher weite fühlen. 

Indem ich höflichſt bitte, das meinem Herrn Vorgänger dargebrachte Vertrauen 
auch auf mich gütig übertragen zu wollen, werde ich dagegen ſiets beſtrebt ſein, durch 
Verabreichung ner friſcher prima, jo ie preiswerther Waare mir das Vertrauen der 
mich beehrenden Herrſchaften zu erwerben. 

x Hohanhtungtvoll 


Fritz Streckert 


Intelligente Herren oder Damen, 
welche für größere Verlagsauſtalt den Vertrieb eines 
guten konkurrenzfreien Werkes bei beſſerer Kundſchaft 
übernehmen wollen, können 


wöchentlich 200-300 Mark 


Provision verdienen. Offerten erbittet „Verlags⸗ 
anſtalt“, Nordwalde i. W. 
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